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1. Genossenschaftsidee

Mehr als 50.000 Bürgerinnen 
und Bürger sind Eigentümer 
der Volksbank Ludwigsburg und 
bilden eine sichere und starke 
Gemeinschaft zum Wohl der 
Region.

2. Unabhängigkeit

Die Volksbank Ludwigsburg ist 
wirtschaftlich unabhängig und 
richtet sich nach den Wünschen 
ihrer Mitglieder. Daher investie-
ren wir das Geld aus der Region 
auch ausschließlich wieder in 
die Region.

Vier Stärken, die dafür sprechen, 
jetzt Kunde der Volksbank 
Ludwigsburg zu sein:

3. Stabilität

Alle Kundeneinlagen sind bei 
der Volksbank Ludwigsburg zu 
100% geschützt. Dafür sorgt 
der riesige Sicherheitspool der 
bundesweit über 1.200 Volks- 
und Raiffeisenbanken.

4. Nähe

Die fast 400 Mitarbeiter in den 
33 Filialen garantieren bestän-
dige und kompetente Beratung 
vor Ort. Rund um die Uhr bie-
tet die Volksbank Ludwigsburg 
zusätzlich alle Serviceangebote 
einer modernen Bank.

....bei der 75. Ausspielung der Württembergischen

 Großfeldmeisterschaft  mischte die HSG kräftig mit !
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Grußwort

Liebe Handballfreunde,

die neue Hallensaison hat inzwischen 
begonnen und wie in den vergangenen 
Jahren ist bei der Handballspielge-
meinschaft Marbach - Rielingshausen 
auch für 2009/2010 wieder eine Hal-
lenzeitung entstanden.  Sie ist wohl ei-
nes der eindrucksvollsten Hefte dieser 
Art im ganzen Bezirk und ganz sicher 
eine wertvolle Informationsquelle für 
alle, die an diesem herrlichen Sport 
Interesse haben. Für die Arbeit, die mit 
der Herausgabe einer solchen Publi-
kation verbunden ist, möchte ich den 
Beteiligten bei dieser Gelegenheit im 
Namen aller Leser herzlich danken.

Die zurückliegende Saison ist  für die 
HSG recht gut gelaufen, in allen Be-
reichen konnte eine positive Bilanz 
gezogen werden. Die Erwartungen 
sowohl im sportlichen Bereich wie 
auch bei der Entwicklung des Vereins 

insgesamt haben sich erfüllt. Vor allem 
im Kinder- und Jugendbereich wurde 
wieder erstklassig gearbeitet. Eine Be-
stätigung und verdiente Anerkennung 
fand dies unter anderem in der einmal 
mehr verliehenen Auszeichnung des 
Handballbezirks Enz-Murr für Hervor-
ragende Jugendarbeit. Für einen Ver-
ein, der  darauf angewiesen ist, dass 
die Aktiven weitgehend aus den ei-
genen Reihen nachwachsen, ist eine 
gute Jugendarbeit natürlich auch von 
immenser Wichtigkeit.   

Für die neue Runde sind das keine 
schlechten Startbedingungen und so 
bin ich ziemlich sicher, dass auch die 
Hallensaison 2009/2010 erfolgreich 
verlaufen wird, jedenfalls begleiten 
die HSG dabei meine besten Wünsche. 
Verbinden möchte ich damit ein herz-
liches Dankeschön an den Vorstand, 
die Trainer und Betreuer, sowie an alle 
Helfer, die mit ihrem vielfältigen Enga-
gement zu einer erfolgreichen Vereins-
arbeit beitragen.           

Herbert Pötzsch
Bürgermeister – Marbach a.N.
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Grußwort

Liebe Handballfreunde !

ein sportlich erfolgreiches Jahr bei den Ak-
tiven und den Jugendmannschaften liegt 
hinter uns.

Die 1. Männermannschaft mit ihrem Trainer 
Wilfried Binder hat im ersten Jahr des Um-
bruchs einen guten Mittelfeldplatz in der 
Bezirksliga erreicht. Die A-Jugendlichen 
wurden bereits hervorragend integriert 
und die vom Trainer weiter ausgebauten 
Fähigkeiten der sehr jungen Mannschaft 
lassen das Potential für die Landesliga er-
kennen. 
Ob wir um den Aufstieg mitspielen kön-
nen, lässt sich heute allerdings noch nicht 
beurteilen. Entscheidend wird sein, wie 
der schmerzliche Abgang der beiden Leis-
tungsträger Daniel Kübler und Sebastian 
Schneider verkraftet werden kann. Beide 
sind auf Grund ihres Studiums weggezo-
gen. Besonders fehlen wird uns sicherlich 
Daniel Kübler, der als Allzeit-Torschützen-
könig der Bezirksliga mit seinen 227 Toren 
in der letzten Saison maßgeblich zum Er-
folg der Mannschaft beigetragen hat. 

Sehr gefreut hat sich der Vorstand über den 

Einsatz und den Erfolg der Mannschaft in 
der Großfeldrunde. Positiv überrascht hat 
das große Engagement der jungen Spieler 
und noch größer war die Freude, als die 
Mannschaft bei der  Württembergischen 
– Großfeldmeisterschaft einen 5. Platz be-
legt hat.
Unserem Wilfried und seiner Mannschaft 
alles Gute und viel Erfolg in der kommen-
den Saison.

Die 2. Männermannschaft mit ihrem Be-
treuer Michael Holzwarth hat im zweiten 
Jahr nach Ihrem Aufstieg in die Kreisliga 
B einen guten 4. Platz erreicht. Sie ist in-
zwischen mit ihrer Leistungsstärke wieder 
eine richtige „Reservemannschaft“ gewor-
den. Der Zusammenhalt beider Männer-
mannschaften ist durch den Einsatz der 
A-Jugendlichen in der letzten Saison in 
beiden Teams weiter gewachsen und die 
Perspektivspieler für die 1. Männermann-
schaft werden bei ihren Spielen in der 2. 
Mannschaft auch wieder richtig gefordert 
und gefördert.

Die 1. Frauenmannschaft mit ihrer Spieler-
trainerin Britta Volz hat einen 5. Platz in der 
Bezirksliga erzielt. Mehr war unter den ge-
gebenen Umständen nicht zu erreichen.
Ein Aufstieg diese Saison erscheint auch 
unter der vordringlichen Aufgabe der Inte-
gration unserer jungen Spielerinnen mög-
lich, hängt aber entscheidend mit von der 
Genesung unserer Torfrau Stefanie Ege ab. 
Steffi hat sich leider nach Ende der letzten 
Saison das Kreuzband gerissen und fällt 
vermutlich bis Weihnachten aus. Wie diese 
Lücke bis dahin geschlossen werden kann, 
wird maßgebend für den Erfolg in dieser 
Saison sein.
Wir sind froh, dass uns mit Britta Volz für 
diese schwierige Aufgabe weiterhin eine 
sehr gute und motivierte Trainerin zur Ver-
fügung steht.
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Grußwort
Die 2. Frauenmannschaft konnte ihren 
Spielerkader unter der Regie ihrer Betreu-
er Stefan Helmer und Heike Storz zusam-
menhalten und den ersten nachrückenden 
Mädchen aus der Jugend die Gelegenheit 
bieten, Spielpraxis zu sammeln. Bis aus der 
Mannschaft eine wirkliche „Reservemann-
schaft“ für die 1. Frauenmannschaft wird, 
ist es allerdings noch ein langer Weg. An 
diesem Ziel wollen wir auch diese Saison 
wieder arbeiten um damit unseren Frau-
enbereich in seiner Gesamtheit weiter 
nach vorne zu bringen.

Herausragendes hat in der zurückliegen-
den Saison die männliche A – Jugend mit 
ihren Trainern Sascha Schmierer und Chris-
toph Magg in der Württemberg – Liga ge-
leistet. Sie haben in der höchsten Klasse, 
die jemals eine A-Jugend der HSG, des 
TVM und TBR erreicht hat, einen guten 
Mittelfeldplatz belegt.

Besonders erfolgreich im weiblichen Be-
reich war die C – Jugend mit ihren Trai-
nern Bernd Weller und Sarah Schubring, 
die Meister in der Bezirksliga wurden. Sie 
haben sich auch in der anschließenden 
Qualifikationsrunde beachtlich geschla-
gen und spielen in der kommenden Saison 
nun wieder in der Bezirksliga.

Dank des außerordentlichen Einsatzes un-
serer Jugendtrainer und Betreuer, wurden 
wir vom Handballbezirk Enz-Murr letzte 
Saison zum fünften Mal in Folge für eine 
„ Hervorragende Jugendarbeit “ ausge-
zeichnet. Der Jugendleiter Uli Lauterwas-
ser mit seinen Assistenten Christiane Gei-
ger und Sascha Schmierer haben somit 
auch eine über den Verein hinausgehende 
Anerkennung für ihre erfolgreiche Arbeit 
erhalten.

Viel Spaß an der sportlichen Betätigung 

und am Handball hatten auch wieder un-
sere Minis. Mit dem vorbildlichen Engage-
ment ihrer Trainerinnen, Trainer und dem 
Einsatz der Eltern gelang es wieder, die 
Kinder die Freude am Sport und an der Ge-
meinschaft erleben zu lassen.

Sehr froh und zuversichtlich für die Zu-
kunft stimmt mich der außerordentliche 
Erfolg im Jugendbereich. Ein systemati-
scher, langfristig angelegter Aufbau durch 
die Jugendleiter Uli Lauterwasser, Christia-
ne Geiger und Sascha Schmierer mit Unter-
stützung von Stefan Helmer bringen uns 
kontinuierlich weiter voran. Aufbauend 
auf dem theoretischen Jugendkonzept, 
das als belastbares theoretisches Funda-
ment in der letzten Saison gelegt wurde, 
können wir nun die praktische Seite in der 
Jugendarbeit mit Hilfe der Jugendtrainer 
weiter ausbauen.

Die seither zu stopfenden Löcher in den 
Mannschaften und Jahrgängen werden 
immer kleiner. Wenn es so weitergeht, so 
werden wir langfristig sicher ausreichend 
qualifizierten Nachwuchs für die aktiven 
Mannschaften bekommen und damit 
auch die Attraktivität unserer HSG weiter 
steigern.

Aus dem organisatorischen Bereich kann 
ich nur Gutes berichten. Wir konnten un-
seren hohen Leistungsstandard, entgegen 
dem allgemeinen Trend in anderen Verei-
nen, halten. So haben wir für alle Mann-
schaften qualifizierte Trainer und Betreuer. 
Das Schiedsrichtersoll konnte erfüllt wer-
den und wir sind auch froh, dass wir alle 
Vorstandsämter mit kompetenten Perso-
nen besetzt haben. Besonders erfreulich 
ist, dass fast alle Mitglieder des Vorstandes 
noch aktiv am Spielbetrieb teilnehmen 
und so immer hautnah am Geschehen 
sind.
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Grußwort
Die HSG Marbach – Rielingshausen be-
steht nach ihrer Gründung am 01.08.1992 
nun bereits seit 17 Jahren. Unsere Mitglie-
derzahl ist weiterhin konstant.

Die HSG Marbach – Rielingshausen hat
Ørund 500 aktive und passive Mitglieder
Øetwa 300 sind beim TV Marbach 
    gemeldet
Øetwa 200 sind beim TB Rielingshausen   
gemeldet davon nehmen rund 330 Perso-
nen am Spielbetrieb teil
Ø 3 Männermannschaften
Ø 2 Frauenmannschaften
Ø 14 Jugendmannschaften 
         ( 9 m-Jugend, 5 w-Jugend )
Ø 3 Mini - Gruppen
Ø     wir stellen zur Sicherstellung des     
         Spielbetriebes 10 Schiedsrichter

Damit ein reibungsloser Spiel- und Trai-
ningsbetrieb für alle Mannschaften ge-
währleistet werden kann, bedarf es vieler 
hilfreicher Hände. Mein Dank gilt deshalb 
besonders den zahlreichen ehrenamt-
lich engagierten Helfern, Schiedsrichtern, 
Spielern, Betreuern und Trainern unserer 
HSG sowie den beiden Hauptvereinen TV 
Marbach und TB Rielingshausen für ihre 
Unterstützung.

Immer wichtiger für uns wird das Enga-
gement von Sponsoren, um den Spielbe-
trieb aufrechterhalten zu können. Trikots, 
Trainingsanzüge und Bälle sind nur drei 
Punkte, bei denen wir stets Unterstützung 
brauchen können.

Vielen Dank deshalb an alle, die sich für die 
HSG Marbach – Rielingshausen und den 
Handballsport finanziell engagieren.

Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam 
auch wieder in der neuen Saison erfolg-
reich sein werden und unseren Zuschau-

ern in Rielingshausen und Marbach span-
nende und unterhaltsame Spiele bieten 
können.

Ich wünsche allen HSG – lern, dass Sie auch 
in Zukunft viel Spaß am Handballsport und 
am Vereinsleben haben.

Volker Tränkle
1. Vorsitzender
HSG Marbach - Rielingshausen

Der

Getränkelieferant

 der HSG!
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Versicherungsschutz ist heute so wichtig

wie noch nie, um vor den Risiken des

täglichen Lebens optimal abgesichert zu

sein. Das Angebot an Versicherungen ist

groß und unübersichtlich, nur wer sich

ausreichend informiert schafft Klarheit.

Holzwarth hilft Ihnen den für Sie optima-

len Versicherungsschutz zu finden,

Lösungen zu optimieren und an Ihre

Bedürfnisse anzupassen.

Versicherungs-
lösungen - so 
flexibel wie Sie

Güntterstraße 21 
71672 Marbach

Email: info@holzwarth-versicherung.de
Internet: www.holzwarth-versicherung.de

Telefon: (07144) 85 25-0
Telefax: (07144) 85 25-25

IHR UNABHÄNGIGER VERSICHERUNGSMAKLER
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1. Vorsitzender
Volker Tränkle
Schubartstraße 10
71672 Marbach
phone: 07144 - 15969
Beruf: Diplom-Ingenieur
Freizeit: Handball , Sport, Motorradfahren, Rockmusik

2. Vorsitzender
Jens Spieth
Händelstraße 24
71711 Steinheim
phone: 07144 - 327118
Beruf: Rechtsanwalt
Freizeit: Hanball und Jura

Spielleiter
Armin Häußermann
Egelseestraße 31
71672 Marbach-Rielingshausen
phone: 07144 - 34358
Beruf: Maschinenbau-Techniker
Freizeit: Handball, Computer

Jugendleiter
Ulli Lauterwasser
Kelterstraße 33
71672 Marbach-Rielingshausen
phone: 07144 - 34148
Beruf: Fernmeldehandwerker
Freizeit: Reisen, Reisen, Reisen ......und nochmal Reisen

Die »Macher«
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Schiedsrichterwart
Michael Holzwarth

Hackstraße 49
71642 Ludwigsburg

phone: 07141 - 57391
Beruf: Elektromeister

Freizeit: Handball ,  Rockmusik, lesen

Kassier
Matthias Wildermuth

Gräterstraße 12
71642 Ludwigsburg

phone: 07141 - 257223
Beruf: Steuerberater

Freizeit: Handball  ist wieder angesagt

Pressewart
Steff en Sauer

Beethovenstraße 22
71729 Erdmannhausen

phone: 07144 - 39205
Beruf: Student

Freizeit: Handball, lesen, Artikel schreiben

Die »Macher«
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HSG-Damen 1

über den Nachwuchs und wünschen 
ihr und ihrer Familie in der neuen Hei-
mat alles Gute. 
Sportlich hoffen wir nun, ihren Weg-
gang zukünftig durch einen breiten 
Kader ausgleichen zu können.

Mit Heike Storz und Diana Ganter sto-
ßen zwei alte Weggefährtinnen wieder 
zur Mannschaft dazu. Katrin Orthwein 
steigt nach ihrer Babypause wieder 
ein. Mit Duygu Gürses, Lena Kolb und 
Maria Gönnenwein kommen drei Ta-
lente aus der eigenen Jugend dazu, 
die in dieser Saison erstmalig mit ih-
rem Doppelspielrecht bei uns Frauen 
reinschnuppern dürfen. 
Sorgen bereitet allerdings noch die Be-
setzung der Torhüterposition! Stefanie 
Ege wird aufgrund ihrer Verletzung erst 
wieder zur zweiten Saisonhälfte ein-
satzbereit sein. Bis dahin hat sich un-
sere schon in „Ruhestand“ verabschie-

Rückblick 08/09

Mit nur 10 Spielerinnen mussten wir 
die vergangene Bezirksliga-Saison be-
streiten. Wenn man von der Vorberei-
tung bis zur Trainingsbeteiligung alles 
zusammenrechnet, können wir mit un-
serem 4. Platz mehr als zufrieden sein. 
Hätte man trainieren können wie an-
dere Teams und immer alle Spielerin-
nen an Bord gehabt, was wäre da noch 
alles möglich gewesen?!

Vorschau 09/10

Die 1. Frauenmannschaft kann dieses 
Jahr erfreulicherweise mit einem deut-
lich vergrößerten Kader an den Start 
gehen. Zwar verlieren wir mit Annette 
Würz unsere Toptorjägerin, die bis zu 
ihrer Schwangerschaft an Weihnach-
ten die Torjägerliste deutlich anführte. 
Aber natürlich freuen wir uns mit ihr 

»Kader deutlich verstärkt«
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HSG-Damen 1
dete Gudrun bereit erklärt, uns aus der 
Klemme zu helfen. Vielen Dank!

Als Betreuerin konnte Karin Heil ge-
wonnen werden, sie wird uns an der 
Seitenlinie und auch im Training mit 
Rat und Tat zur Seite stehen!

Ein ganz besonderes Dankeschön an 
dieser Stelle an Volker Tränkle, der über 
viele Jahre unser Mann für „alles“ war.
Er wird zukünftig nicht mehr wäh-
rend dem Spiel als Co-Trainer auf der 
Bank sitzen. Es freut mich aber, dass 
er mir als Ansprechpartner der Abtei-
lung und „Frauenversteher“ erhalten 
bleibt. Danke auch noch an meine vie-
len „Aushelfer“ in dieser Saison. Ohne 
Euch hätten wir manchmal auf verlore-
nem Posten gestanden. Auch hier ein 
herzliches Dankeschön!

Die Hauptaufgabe in der Vorbereitung 
wird wieder einmal darin bestehen, 
aus Jung und Alt eine Mannschaft zu 
formen. Wir wollen versuchen, über 
eine gute stabile Abwehr zum schnel-
len Konterhandball zu kommen. In 
einigen Turnieren (Bittenfeld 2. Platz, 
Hohenacker 3. Platz und Oppenweiler 
2. Platz) und Vorbereitungsspielen hat 
sich gezeigt, dass wir auf einem gu-
ten Weg sind. Die gute Stimmung au-
ßerhalb des Platzes konnten wir auch 
auf die Spiele übertragen. Wie sich die 
Mannschaft aber letztlich präsentiert 
und wo sie wirklich steht, wird sich erst 
zu Rundenbeginn zeigen.

Hinten von links:
Gudrun Klemenz, Liesa Rother, Daniela 

Drobkova, Sabine Lüthke, Lena Kolb,

Birgit Renz, Betreuerin Karin Heil, 

Stefanie Ege 

vorne von links:
Diana Erkens, Katrin Orthwein, Britta 

Volz, Daniela Hahn, Heike Storz

Es fehlen:
Kerstin Smudja, Maria Gönnenwein, 

Duygu Gürses, Nadine Krüger

Mit sportlichem Gruß

Trainerin
Britta Volz
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HSG-Damen 2

Nach einer spielerisch und ergebnis-
technisch nicht sehr erfolgreichen Sai-
son 2008/09 soll auch in der kommen-
den Saison die Einheit und Entwick-
lung der jungen Spielerinnen weiter 
vorangetrieben werden. Insbesondere 
auch die Zusammenarbeit mit den 
Spielerinnen der 1a soll weiter vertieft 
werden. Hierfür ist vorgesehen, dass 
einige Spielerinnen in einen Teil des 
Trainingsbetriebes der 1a mit einbezo-
gen werden.
Das Training unserer Mannschaft wird 
zu einem großen Teil weiter durch Ste-
fan Helmer geleitet werden. Da er auf-
grund anderer Verpflichtungen nicht 
bei allen Spielen als Betreuer mitwir-
ken kann, suchen wir noch einen Inte-
ressierten oder eine Interessierte, die 
diese Aufgabe dann bei den anderen 

Spielen wahrnehmen kann.

Die Mannschaft bleibt im Großen und 
Ganzen beisammen, allerdings fallen 
einige Spielerinnen durch berufliche 
Ausbildung oder Studium in Teilen 
der Saison aus. Somit würden wir uns 
über die eine oder andere Verstärkung, 
gerne auch von erfahreneren Spiele-
rinnen, freuen. Wir hoffen, dass alle 
Spielerinnen dranbleiben und in der 
Vorbereitung entsprechend mitziehen. 
Sofern wir von Verletzungen weitest-
gehend verschont bleiben, wollen wir 
mit einer schlagkräftigen Mannschaft 
in die nächste Hallenrunde gehen. Als 
Saisonziel haben wir uns ein besseres 
Abschneiden als im letzten Jahr vorge-
nommen.
Beim Feldturnier in Oppenweiler konn-

Wir haben dringend Unterstützung nötig !
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HSG-Damen 2
ten wir zwar gegen die mindestens 2 
Klassen höher agierenden Mannschaf-
ten keinen Sieg erringen, aber unsere 
Leistungen von Spiel zu Spiel steigern 
und somit wichtige Erkenntnisse für 
die Vorbereitung gewinnen.

Für alle Interessierten hier noch unsere 
Trainingszeiten: mittwochs um 19:45 
– 21:15 Uhr in der Hardtwaldhalle, 
Rielingshausen und freitags um 20:00 
– 21:30 Uhr in der Karl Nusser Halle in 
Marbach.

In der Frauen 1b spielen:
Laura Kugler, Anja Holzwarth, Stefanie 

Arndt, Stefanie Fiebig, Tina Pressel, 

Franziska Weingand, Maximiliane Po-

rath, Ann-Katrin Weiller, Tanja Wojtyni-

ak, Lisa Klapka und Saskia Klingebiel

Außerdem stehen - zumindest für ei-
nige Spiele - Sandra Ahlhorn und Lea 

Ziegler als „Teilzeitspielerinnen“ zur Ver-

fügung.

Trainer

Stefan Helmer

M A R T I N  S C H N E P P L E

Weinhandlung � Mosterei � Geschenke

Lindenstraße 8 - Telefon 07144 / 3 61 60

7�672�������������������������
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Ihr Beraterteam in allen Rechts- und Steuerfragen

S T A R K � U H L
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t

B e s i g h e i m  •  M a r b a c h

Besigheim Marbach

Joachim Stark Michael Uhl
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Fachanwalt-Familienrecht
Bahnhofstraße 1 Güntterstraße 21
74354 Besigheim 71672 Marbach a.N.

� 07143 - 80 16 70 � 07144 - 40 42

� 07143 - 80 16 73 � 07144 - 1 80 83
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Liebe Handballfreunde,

endlich ist es wieder soweit, die neue 
Saison beginnt und die Anhänger der 
HSG-Marbach-Rielingshausen werden ge-
spannt sein, was kommen wird.

Nachdem die vergangene Handballsaison 
nach vielen Höhen und Tiefen zum Schluss 
dann doch noch mit einem ausgegliche-
nen Punkteverhältnis recht erfreulich ge-
endet hatte, gilt es nun, sich neu aufzustel-
len und richtig anzugreifen.

Das Gesicht der Mannschaft hat sich wie-
der etwas verändert: Daniel Kübler und 
Sebastian Brüngel suchen eine neue He-
rausforderungen bei anderen Vereinen, 
und vor allem die Tore von Daniel Kübler, 
der mit 227 erzielten Toren einen neuen 
Rekord für die Bezirksliga  aufgestellt hat, 

werden sicherlich fehlen. Aufgefüllt wird 
unser neuer Kader ausschließlich mit eige-
nen jungen Spielern aus der letztjährigen 
A-Jugend, die ihr Können in der Württem-
bergliga unter Beweis stellten. Die meisten 
von ihnen halfen ja schon in der vergange-
nen Spielzeit bei der ersten  Mannschaft 
aus und trainierten dort auch schon fleißig 
mit. Daher gab es jetzt auch keine so gro-
ßen Anpassungsschwierigkeiten an das 
Spielsystem. 

Die Vorbereitung auf die neue Saison ver-
lief wesentlich besser als im Jahr zuvor. Es 
waren fast immer genügend Spieler anwe-
send, so dass ein kontinuierliches Training 
durchgezogen werden konnte.

Neben Ausdauer, Kraft und Schnelligkeit 
wurde im Training viel Wert auf die tech-
nische und taktische Schulung der Spieler 
gelegt, um auch ohne einen richtigen Tor-

HSG-Herren 1

» Nachwuchs aus den eigenen Reihen gefordert «
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HSG-Herren 1
jäger wie Daniel Kübler erfolgreich Hand-
ball spielen zu können. 
Ein Nachteil, den unsere Mannschaft jetzt 
zu verarbeiten hat, ist, dass wir keinen ech-
ten Linkshänder mehr haben, und sich so 
einige Spielabläufe schwieriger gestalten 
werden.

Dass wir aber trotz Allem auf einem ganz 
ordentlichen Weg sind, haben die Trai-
ningsspiele in der Vorbereitung gezeigt. 
Auch gegen höherklassige Mannschaften 
brauchte man sich nicht zu verstecken und 
spielte einen erfrischenden Tempohand-
ball. Die Ergebnisse konnten sich durchaus 
sehen lassen und so schauen wir recht op-
timistisch in die nahe Zukunft. 

Vom Verletzungspech wurden wir bisher 
zum Glück auch verschont und so können 
wir bei zwölf Feldspielern und zwei Torhü-
tern aus dem Vollen schöpfen.

Da unsere Mannschaft mit einem Durch-
schnittsalter von weniger als 20 Jahren ex-
trem jung ist, werden Formschwankungen 
wohl nicht ganz ausbleiben und man wird 
nicht immer auf dem höchsten Niveau 
spielen können. Das ist normal, aber mit 
Ihrer Unterstützung, liebe Handballfreun-
de, werden die Jungs auch dann, wenn es 
mal nicht so rund läuft, wieder schneller in 
die Erfolgsspur zurückfinden. Kommen Sie 
zu unseren Heimspielen und feuern Sie die 
Mannschaft an!

Ich freue mich mit Ihnen auf gute, span-
nende und faire Handballspiele und ver-
bleibe 

mit sportlichen Grüßen

Trainer

Wilfried Binder

Das Runde ins Eckige!

Wir wünschen der HSG  
eine erfolgreiche Saison.

Wir halten Sie mobil mit unseren Neu- und Ge-
brauchtwagen, mit unserem Service und unseren 
Ersatzwagen. Wir sind Ihr Volkswagen- und 
Audi- Partner im Kreis Ludwigsburg.

- Bietigheim - Beihinger Str. 9      -Tel. 07142 9456-0     - eMail: info-bietigheim@auto-blank.de
- Kornwestheim - Albstraße 19     -Tel. 07154 81611-0  - eMail: info@auto-blank.de
  www.auto-blank.de

Auto – Blank
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GE TRÄNKE

A b h o l m a r k t  u n d  H e i m s e r v i c e

Unser Service - Ihr Vorteil: Abholmarkt ab Rampe

Max Eyth Straße 3
71672 Marbach
) 07144 - 61 26

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 11.45 / 14.00 - 18.00
Sa.   8.00 - 13.00

FUSSGÄNGERZONE

71672 MARBACH a.N.

Marktstrasse 18

Gerne sind wir für Sie da:

Mo,Di,Do u.Fr

08.30-12.30 Uhr

14.30-18.00

Mi u.Sa

08.30-12.30

Fon: 07144/6646

Fax: 07144/16251
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HSG-Herren 2

Das ehemalige „Altherren-Team“ hatte in den 
vergangenen zwei Jahren die wichtige Aufga-
be übernommen, den Nachwuchs aus der A-Ju-
gend an das Niveau des aktiven Spielbetriebs 
der Männer heran zu führen. Wer nicht zum 
erweiterten Kader der ersten Mannschaft ge-
hörte, war im Reserveteam gesetzt und konnte 
Spielpraxis sammeln. Die ideale Ausgangsposi-
tion also für die Jugendspieler, um den Sprung 
in die Bezirksliga zu schaffen.

Die in der Kreisliga B angetretene Truppe um 
die Routiniers Axel Opitz und Klaus Jost konn-
ten auf die erfolgreichen Eigengewächse mit 
Württembergliga-Erfahrung zurückgreifen.

Die Doppelbelastung der A-Jugendlichen sah 
man ihnen nicht an – auch dann nicht, wenn 
sie direkt nach dem eigenen Jugendspiel gera-
de noch rechtzeitig zum Anpfiff der 1b-Partien 
fuhren. Vor allem in der abgelaufenen Saison 
entwickelten sich die Youngsters zu festen Grö-
ßen im Team der „Zweiten“ und sorgten für eine 
gesunde Mischung aus gestandenen Handbal-
lern mit langjähriger Erfahrung und jungen

Nachwuchskräften, denen die Zukunft im ers-
ten Männerteam der HSG gehört.

Der Einsatz der A-Jugendlichen im zweiten 
HSG-Team hatte sich in der vergangenen Sai-
son bezahlt gemacht. Am Ende belegte die 
zweite Garde der Schillerstadt den vierten Ta-
bellenplatz. Neben den Jugendspielern konnte 
Betreuer Michael „Zwiebel“ Holzwarth wieder 
gestandene Akteure einsetzen. Sie ermöglich-
ten den aufrückenden Jugendspielern einen 
problemlosen Übergang in den Aktivenbe-
reich.

Obwohl die Truppe nun wieder mit „Oldies“ 
und Nachwuchsspielern antritt, hat sich eini-
ges verändert. Der Coach kann zwar auf einen 
breiten Kader zurückgreifen, aber: Viele junge 
Spieler aus der letzten Saison gehören nun 
zum Stamm der ersten Mannschaft. Wer dort 
aufgrund des breiten Kaders noch nicht seinen 
Stammplatz gefunden hat, wird in dieser Runde 
im zweiten Team antreten und sich für höhere 
Aufgaben empfehlen. 

» Nachwuchsförderung im zweiten Team geht weiter «
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Di. - Fr.  16.30 - 23.00 Uhr
Sa.         11.30 - 23.00 Uhr
So. u.     10.00 - 23.00 Uhr
Feiertag   
Montag:  Ruhetag

Deutsche und BalkanGrill – Spezialitäten
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HSG-Herren 2
Zusammen mit den älteren Haudegen werden 
sie versuchen, die 1b im vorderen Tabellen-
drittel zu etablieren und den Blick weiter nach 
oben zu richten.

Zum Kader der zweiten Mannschaft gehö-
ren:
Frank Haller, Thomas Forch, Alexander Bern-

hardt, Peter Eisele, Axel Opitz, Sascha Schmierer, 

Klaus Jost, Michael Orthwein, Wolfgang Blind, 

Stefan Helmer, Gerald Marx, Ralf Müller, Holger 

Scharf, Jens Spieth, Jürgen Schnepple, Andreas 

Schmiedt, Steff en Sauer, Harry Rahmig, Simon 

Holzwarth, Manuel Wiedenhöfer, Patrick Fritz, 

Jan Willbrandt.

Coach

Michael Holzwarth
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HSG-Großfeld

Bei der 75. Württembergischen Groß-
feldmeisterschaft in Waiblingen hat die 
Männermannschaft der HSG Marbach-
Rielingshausen mit einer ausgezeich-
neten Leistung überzeugt. Das junge 
Nachwuchsteam startete beinahe mit 
dem kompletten Team der letztjähri-
gen A-Jugend und erreichte überra-
schend den fünften Tabellenplatz
im mit zehn Mannschaften besetzten 
Starterfeld. Württembergischer Groß-
feldmeister wurde wie bereits im Vor-
jahr die SG Lauterstein.

Nach der Vorrunde war für das Nach-
wuchsteam aus der Schillerstadt das 
Turnier mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto (4:4) beendet. Doch 
im letzten Gruppenspiel gegen den 
Württembergligisten aus Neckarsulm 
feierte die HSG ihren höchsten Sieg 
mit 15:10. Denkbar knapp verpasste 

das Team aber dann aufgrund der bes-
seren Ergebnisse der Konkurrenz das 
Spiel um Platz drei. Dort standen sich 
die Lokalrivalen Waiblingen und Bit-
tenfeld gegenüber Waiblingen setzte 
sich in einem spannenden 14-Meter-
Werfen mit 16:13-Toren durch.
Das traditionelle und beinahe verges-
sene Großfeldturnier wurde dieses 
Jahr vom VfL Waiblingen veranstaltet 
und lockte wieder viele Zuschauer bei 
sommerlichen Temperaturen zu den 
zwei bespielbaren Rasenplätzen im 
Waiblinger Sportzentrum. Die HSG hat-
te sich im Vorfeld als Vizemeister des 
Bezirks Enz-Murr für die Teilnahme an 
der Württembergischen Meisterschaft 
qualifiziert. Als weiterer Vertreter des 
Enz-Murr-Bezirks reiste der TSV Asperg 
nach Waiblingen, der auf dem siebten 
Platz landete.

»Den hohen Favoriten ganz schön erschreckt «
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HSG-Großfeld
Das hochrangig besetzte Turnier um 
die Württembergische Großfeldmeis-
terschaft startete wie immer mit den 
Vorrundenspielen in zwei Gruppen 
mit je fünf Mannschaften. Das HSG-
Team landete mit dem letztjährigen 
Württembergischen Meister Lauter-
stein, dem SV Vaihingen, Zweitligist 
TV Bittenfeld und Württembergligist 
Neckarsulmer Sportunion in Gruppe II.
Gleich zu Beginn überraschte die HSG 
das Teilnehmerfeld mit einer unglück-
lichen Niederlage mit nur einem Tref-
fer Unterschied gegen den späteren 
Württembergischen Meister, die SG 
Lauterstein. Die Partie wurde lange 
Zeit offen gehalten, am Ende unterla-
gen die Marbacher mit 13:14 gegen 
den großen Favoriten. Die Konkurrenz 
war dennoch sichtlich beeindruckt 
vom engagierten Auftritt der hervorra-
gend aufspielenden Schillerstädter.

Im zweiten Spiel wurde der SV Vaihin-
gen mit 17:15 besiegt. Ein ähnlich aus-
geglichener Spielverlauf wie gegen 
Lauterstein zeichnete sich ab, bevor 
sich die HSG zehn Minuten vor dem 
Abpfiff absetzen konnte und den Vor-
sprung nicht mehr hergab. Am Abend 
musste sich das Team gegen die mit 
einigen Bundesliga-Akteuren angetre-
tenen Bittenfelder mit 8:14 geschlagen 
geben. Der Klassenunterschied mach-
te sich in dieser Partie bemerkbar, auch 
wenn die Jungs aus Marbach und
Rielingshausen mit großem Kampf-
geist dagegen hielten.

Ein versöhnlicher Abschluss gelang 
am nächsten Tag, als im vierten und 

letzten Vorrundenspiel die Neckarsul-
mer Sportunion mit 15:10 bezwungen 
wurde. Leider reichten zwei Siege und 
zwei Niederlagen und ein ausgegli-
chenes Torverhältnis (53:53) nicht ganz 
zum Weiterkommen.

Der Trainer der ersten Männermann-
schaft, Wilfried Binder, zeigte sich je-
doch zufrieden mit der Leistung seiner 
Schützlinge. Sie hatten sich mit mann-
schaftlicher Geschlossenheit und 
kämpferischer Einstellung den fünf-
ten Tabellenplatz bei den diesjährigen 
Württembergischen Meisterschaften 
redlich verdient. Man darf gespannt 
sein, wie es im nächsten Jahr wird.

Steffen Sauer
HSG-Pressewart
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www.baeren-marbach.de

Niklastorstraße 35 · Schillerstadt Marbach
Telefon 07144 - 84 18 40

Öf nungszeiten & mehr: www.kabale-liebe.com

Shirts für Groß und Klein,

mit l otten Schillerzitaten!

����������������
B O U T I Q U E
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Gebrüder Holzwarth GmbH  �  Raiffeisenstraße 2  �  74385 Pleidelsheim
phone: 07144 - 81 62 - 0  �   fax: 07144 - 81 62 - 20
mail: info�gebrueder-holzwarth.de
www.gebrueder-holzwarth.de

Geschäftsführer:   Gerd Holzwarth

U nsere Leistungen 

�    Beratung
�    Planung
�    Verkauf
�    ServiceKüchenbeispiel:  Holiday Inn � Stuttgart
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Alle Jahre  wieder......

Nachdem in der Saison 2008/2009 noch ein 
kleines Polster beim Schiedsrichtersoll vor-
handen war, sieht es für die kommende Saison 
nicht so gut aus. 
Bedingt durch die hohe Auslastung in der Ju-
gendarbeit , fallen für die nächste Runde zwei
aktive Schiedsrichter aus.

Des weiteren fällt in Zukunft Annette Würz als 
Schiedsrichterin, bedingt durch familiäre Ver-
änderungen -Umzug und Mutterglück, aus. Auf 
diesem Weg möchte ich mich bei ihr ganz herz-
lich für ihren Einsatz bei der HSG bedanken und 
wünsche ihr für die Zukunft alles Gute. Zurück-
gekommen nach dem aktiven Mutterschutz  ist 
Jacqueline Keller und war ohne lange zu über-
legen wieder bereit, als Schiedsrichterin für den 
Verein tätig zu sein.

Somit werden alle aktiven Schiris für die neue 
Saison dringend benötigt. Mehr noch, es wäre

wünschenswert, wenn sich Spieler und Spie-
lerinnen Gedanken machen, ob sie es zumin-
dest nicht einmal als Schiedsrichter versuchen 
möchten.

Hier ein ganz besonderer Dank an die Schieds-
richter/innen die sich dieser verantwortungs-
vollen Aufgabe gestellt haben und noch stellen 
werden.

Für die HSG sind an der Pfeife tätig:
Silke Laitenberger, Jaqueline Keller, Sandra 

Klusch, Klaus Jost, Sascha Schmierer, Philipp Eber-

le,  Stefan Helmer, Simon Holzwarth und Michael 

Holzwarth.

Bedanken möchte ich mich auch bei der Vor-
standschaft der HSG für die gute Zusammen-
arbeit.

Alle Jahre wieder lautet das Motto:  

Die HSG sucht Schiedsrichter !!
Schiedsrichter werden immer noch von der 
HSG  gesponsert.

Anmeldungen für den Neulingskurs 2010 wer-
den zur jeder Tages- und Nachtzeit entgegen-
genommen. Also, keine Hemmungen bei den 
Anmeldungen..

Für die neue Saison wünsche ich allen aktiven 
Schiedsrichtern/innen viel Erfolg und eine 
glückliche Hand bei ihrer schwierigen Aufgabe 
in der Fremde.

Michael Holzwarth
HSG-Schiedsrichterwart

HSG-S chiedsrichter
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Ist das denn erlaubt?
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• Balkonverkleidungen • Fensterschutzgitter • Briefkastenanlagen • Edelstahlverarbeitung • Treppenabgänge• Vordächer• Geländer • Schließanlagen
71672 MARBACH-RielingshausenBüchlesweg 72
Tel. 07144 / 33 2121

SCHLOSSEREIMechanische Werkstatt
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Wir gehen
für Sie
in die Luft!

Ingenieurgesellschaft für

Vermessung mbH

Backnanger Str. 4

71672 Marbach

Tel. 0 71 44/8 33 33-0

Fax 0 71 44/8 33 33-99

geoplana@geoplana.de

www.geoplana.de

Vermessungen

Photogrammetrie

Bildmessflug

Laserscanning

3D-Stadtmodelle

GIS und CAD

Orthophotos

Deponievermessung

Steinbruchvermessung

Versiegelungsflächenkataster

Bestandsdokumentation/Lageplan

Digitale Bildbearbeitung

Geoplana_150x100  27.06.2007  12:58 Uhr  Seite 1
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Ihr Büromaterialdepot ist ein führender Lieferant für Büroartikel

und Computerzubehör. Mit fachkundigen Mitarbeitern, fortschritt-

lichen e-Commerce-Lösungen und zuverlässiger Logistik sind wir

in der Lage, Ihnen täglich optimalen Service zu bieten. Mit Hilfe

unserer maßgeschneiderten Beratung und Konzepte, geben wir

Ihnen die Möglichkeit, Ihren Einkauf optimal zu gestalten.

Wann entscheiden Sie sich?

www.bueromaterialdepot.de

Büromaterialdepot, Alleenstrasse 6, 71638 Ludwigsburg

mail info@bueromaterialdepot.de

fon 07141-648081111  fax 07141-648081222

Bu?romaterialdepot_AZ_A5 4c:Büromaterialanzeige  18.09.2006  14:44 Uhr  Seite 1
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Weingärtnergenossenschaft
Unteres Murrtal eG

Rielingshausen, Steinheim, Kirchberg

Unsere Verkaufsstellen :

Rielingshausen
Dagmar Bollinger
Königstraße 40
Rielingshausen
) 07144 - 81 66 39
Do. 18 - 20 Uhr
Sa.  10 - 12 Uhr

Steinheim
Beate Wedemeyer
Maybachstraße 5
Steinheim
) 07144 - 81 64 90
Di.+ Fr. 17 - 19 Uhr
Mi.+ Sa.  9 - 12 Uhr

» Weinproben und Weinverkauf auch nach telefonischer Absprache«
Wir bieten Ihnen für jede Geschmacksrichtung ein erfrischendes Erlebnis

SANITÄR

HEIZUNG

FLASCHNEREIBEDARF

SOLARANLAGEN

REGENWASSER-
NUTZUNG

KAMINÖFEN

G R O S S H A N D E L

www.schmiedt.biz

SANITÄR

HEIZUNG

FLASCHNEREIBEDARF

SOLARANLAGEN

REGENWASSER-
NUTZUNG

KAMINÖFEN

Perf
ekte

Mark
enqu

alitä
t für

Küch
e un

d Bad

Wilhelm Schmiedt GmbH · 71672 Marbach - Rielingsh.

Telefon 07144 -8342-0 · Telefax 07144 -8342-11
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Für die männliche E-Jugend der HSG 
Marbach-Rielingshausen ging in der 
Rückrunde 2008/2009 der Bundesliga 
ein lang ersehnter Wunsch in Erfül-
lung: 
Sie durften mit den Profis der Bundes-
ligamannschaft FrischAuf Göppingen 
vor 5800 Zuschauern in der ausver-
kauften Porsche Arena auf das Spiel-
feld einlaufen. Dabei nahmen die Göp-
pinger Profihandballer die HSG-Jungs 
an der Hand und liefen zusammen mit 
ihnen durch ein Spalier aus Fackeln in 
die dunkle, mit Nebelschwaden durch-
zogene Porsche Arena ein.
Auf dieses großartige und begehrte 
Erlebnis mussten die kleinen Nach-

wuchshandballer aus dem Bottwartal 
lange Zeit warten. Um die Wartezeit 
der Jungs zu verkürzen, wurden sie 
bereits Ende Oktober zu einem Heim-
spiel des Traditionsvereins FrischAuf 
Göppingen nach Stuttgart eingeladen. 
Dort konnten sie zum ersten Mal haut-
nah erleben, wie das Einlaufen mit den 
Stars vor dem Spielbeginn abläuft.

Im Baden-Württemberg-Duell gegen 
die HBW Balingen-Weilstetten hatten 
die Jungs dann endlich ihren großen 
Auftritt. Vor dem Einlaufen wurden 
sie noch einmal mit Essen und Trin-
ken versorgt, ehe sie dann mit einer 
Nikolausmütze auf dem Kopf die Göp-

» Nachwuchs bei den Profis der Bundesliga «

Wir waren dabei
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pinger Spieler kennen lernen durften. 
Beim Einlaufen wurden sie dann von 
den Profis an die Hand genommen 
und durften zusammen mit ihnen auf 
das Spielfeld laufen. Die dunkle Halle 
war nur von hellen Fackeln erleuchtet, 
die den HSG-Jungs den Weg in die Mit-
te der Arena zeigten.

Nach dem Einlaufen verfolgten sie die 
spannende Bundesliga-Partie, die Göp-
pingen für sich entscheiden konnte. Als 
der Schlußpfiff ertönte, bekamen die 
Kinder noch Autogramme von ihren 
Idolen und durften Erinnerungspho-
tos machen. Dieses besondere Erleb-
nis werden die HSG-Nachwuchshand-

baller bestimmt nie mehr vergessen.

Steffen Sauer
HSG-Pressewart

Hier die Jungs der männlichen E-Jugend 

zusammen mit ihren Betreuern Gudrun Kle-

menz, Sebastian Klöss und Georg Dierolf 

(von links). In der Mitte der isländische Na-

tionalspieler Jaliesky Garcia von FrischAuf 

Göppingen.

Wir waren dabei
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Trefz
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Regalsysteme

Glas & Farbe

Modelle

Service

Partner

Standort

Schiebetüren

Drehtüren

Fünfeck &
Rundduschen

71672 Marbach-
Rielingshausen
Büchlesweg 3
phone: 07144-39 4 33
fax: 07144-34 6 87
www.trefz-duschabtrennungen.de

Trefz
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Jetzt neu:

Migränetherapie

nach Kern
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Im Haidacker 18

71672 Marbach/Rielingshausen

Tel. 07144-1301790

Fax 07144-1301792

Mobil 0172-8009287

info@gastroservice-holzwarth.de
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Spielplan 2009/2010
      

  



    

     

    

      

    

      

    

  



        



      





    

      



      

    

    

  

      

  

     



    



  

  

    

      

  

    

  



        

    

      

  



  

      



        



  



     

  

  

        


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Spielplan 2009/2010
     





    

  

  

  

    

  

  



  

    



  



  

      

  



    

      

  

    

  



    

    

    

  







  

  



  

        

  

  

    

   TV Vaihing./E. -  HSG 



    

    



      



    

 










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HSG-Sponsoring

Die Mannschaften der weiblichen D1, 
der C-Jugend und B-Jugend wurden 
mit neuer Trainings- und Wettkampf-
bekleidung für die Saison 2009/2010 
ausgestattet. Für die finanzielle Unter-
stützung des Jugendbereichs bedankt 
sich die HSG recht herzlich bei Tamer 
Kor. Der ortsansässige Geschäfts-
mann möchte über seine Firmen Kor-
Network und Büromaterialdepot den 
HSG-Jugendbereich tatkräftig unter-
stützen.

Bereits seit Jahren engagiert sich Ta-
mer Kor als Werbepartner im Hallen-
heft der HSG mit ganzseitigen Anzei-
gen. Als Schwesterunternehmen von 
Kor-Network, einem IT-Dienstleister 
in Ludwigsburg, können über Büro-
materialdepot sämtliche Büroartikel 
und auch Computerzubehör bezogen 
werden. Kor-Network hingegen bietet 

bundesweit Dienstleistungen im Be-
reich Systemintegration und Webser-
ver & Mailserver Administration an.

Der HSG war es ein Anliegen, die Mäd-
chen der weiblichen D-, C- und B-Ju-
gend mit gleichen Trainingshosen und 
Sweatshirts auszustatten. In der neuen 
Saison wird es nämlich immer wieder 
vorkommen, dass sich die Spielerin-
nen innerhalb der Teams gegenseitig 
aushelfen werden. Ein einheitliches 
Auftreten war deshalb erwünscht. Gro-
ßer Dank geht daher an Tamer Kor, der 
dies durch sein Sponsoring ermöglicht 
hat.

Steffen Sauer
HSG-Pressewart
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HSG-Sponsoring

Kor-Network ist ein IT-Consultingunterneh-
men mit Sitz in Marbach. Seit 1997 umfasst 
das Angebot ganzheitliche Dienstleistungen 
in den Bereichen Groupware, Netzwerk, Se-
curity, Internet und Service.

Der Vorteil unseres Unternehmens ist die 
flexible Arbeitsweise, ohne starre Hierarchie, 
wodurch wir schnell auf die Bedürfnisse un-
serer Kunden und die sich ständig wandeln-
den Anforderungen des Marktes reagieren. 
Unser Ziel ist nicht das kurzfristige Geschäft 
sondern durch eine beständige Zusammen-
arbeit mit Ihnen und unserem KnowHow, Sie 
in den Bereichen Netzwerk, Groupware und 
Internet wettbewerbsfähiger und erfolgrei-
cher zu machen.

Die optimale Systemlösung entsteht durch 
die Gestaltung von Strukturen. Wir erstellen 
ein Anforderungsprofil mit dem Ziel, Arbeits-
abläufe zu vereinfachen. Das führt zu einem 
effektiven Betriebsablauf bei möglichst ge-
ringen Kosten. Unser Lösungsspektrum ist 
so vielseitig wie die Anforderungen unserer 
Kunden.

Unsere Tätigkeitsbereiche im Überblick
Unser breit gefächertes KnowHow nutzen 
wir, um Sie bei der Lösung Ihrer betriebswirt-
schaftlichen und technischen Probleme in al-
len Phasen durchgängig zu unterstützen. Von 
der Analyse über Konzeption und Umsetzung 
bis hin zum Betrieb im Sinne, der Ihren Bedarf 
ins Zentrum aller Überlegungen und Aktivitä-
ten stellt.

Citrix // Terminalserverlösungen
Bei der Planung und Umsetzung Ihrer Ter-
minal-Server-Umgebung unterstützen und 
betreuen wir Sie auf Wunsch durchgängig. 
Angefangen von der strukturierten Idendifi-
kation Ihrer Anforderungen, über die konzep-
tionelle Entwicklung der IT-Infrastruktur, bis 
hin zur erfolgreichen Implementierung.

Im Zuge dieser gemeinsamen Umsetzung 
bringen wir unser fundiertes KnowHow im 
Bereich des IT- Infrastrukturaufbau, Lizenzma-
nagement und Administration der Systeme 
im Sinne einer Lösung für Sie, mit ein. Dabei 
beachten wir, daß auf Wunsch projektleitend 
eine Inhouse-Kompetenz in Ihrem Haus auf-
gebaut wird, die in der lage ist, die Terminal-
Server-Umgebung zukünftig zu pflegen und 
weiter auszubauen.
Alternativ können Sie die hochverfügbare In-
frastruktur unseres Rechenzentrums mitnut-
zen, um einen sicheren Betrieb Ihrer Termi-
nal-Server-Umgebung ohne hohe Anfangs-
investitionen zu realisieren.

Mailhosting
Unser leistungsfähiges E-Mail-System ist ein 
ganz besonderer Leckerbissen für unsere 
Domain-Name-Service- und Webhosting 
Kunden. Mit Ihm können Sie nicht nur E-Mails 
über unsere Server versenden und empfan-
gen (und damit Kosten für E-Mails bei Ihrem 
Provider sparen), sondern auch über unser 
Webmail-Interface weltweit auf Ihre E-mails 
zugreifen.
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HSG Jahresessen 2009
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Talaue 5 · 71364 Winnenden · Tel. 0 71 95 / 9 80-0
www.kloepferkg.de · info@kloepferkg.de

Foto: Riemann aero-photo

TIEFBAU

STRASSENBAU

SCHOTTERWERKE

Das neue Schotter- und Splittwerk 

im Steinbruch Marbach-Rielingshausen
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Die HSG nimmt mit 14 Jugendmann-
schaften und 3 Mini-Teams am Spiel-
betrieb des Handballbezirks Enz-Murr 
teil, aber leider konnten wir die A-Ju-
gend im weiblichen und männlichen 
Bereich nicht besetzen.
Dafür boomt es im Kindersport. Allein 
4 E-Jugend Mannschaften, 4 D-Jugend 
und 3 C-Jugend Teams sprechen für 
sich.

Der große Zulauf vor allem in den un-
teren Altersklassen ist ein Beleg für die 
Attraktivität des Handballsports, aber 
auch die gute Arbeit in der HSG .
Verschweigen möchten wir aber auch 
nicht, dass dies zunehmende Proble-

me schafft. Um einen für alle Seiten 
befriedigenden Ablauf der Trainings-
einheiten zu gewährleisten, benötigt 
die HSG dringend mehr Hallenkapa-
zitäten. Zudem wird die Suche nach 
Trainern und Betreuern immer schwie-
riger. Unterm Strich fehlen genügend 
Schultern, auf denen die Arbeit verteilt 
werden kann.

Trotz dieser Probleme hat sich die HSG 
auch dieses Jahr wieder einen guten 
Namen gemacht. So erhielten  wir die-
ses Jahr vom Bezirk wieder die Aus-
zeichnung „hervorragende Jugendar-
beit“. 

Um auch weiterhin Nachwuchs für den 
Handballsport zu begeistern, wurde 
unter den Trainern Bernd Weller und 
Gerhard Schaupp eine Kooperation 
mit der Quellen Grundschule in 
Rielingshausen durchgeführt. Diese 
Kooperation wird als 3. Sportstunde 
gewertet und dient dazu, die Kinder 
in Koordination und Bewegung zu un-
terweisen und zu trainieren. Ein Pro-
jekt, das sich sehr großer Beliebtheit 
erfreut.

Zur Zeit erarbeiten wir ein durchgängi-
ges Jugendkonzept von den Minis bis 
zur A-Jugend aus. Dies geschieht unter 
der Leitung von Stefan Helmer mit tat-
kräftiger Unterstützung des Vorstands 
Volker Tränkle sowie Christiane Geiger 
und Barbara Boschen. Hierbei könnten 
die vier noch tatkräftige Hilfe gebrau-
chen.
Ohne Training lassen sich jedoch auf  
Dauer keine Erfolge erzielen. 

Jugendarbeit der HSG 
2009/2010

HSG-Jugendleitung
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Das gute Abschneiden ist direkt auf 
den in den Übungsstunden vergos-
senen Schweiß und das Engagement 
der Trainer zurückzuführen. Durch 
den regen Zulauf ist das Ende der Fah-
nenstange bald erreicht. In manchen 
Jugendteams muss mit mehr als 30 
Kindern in einer Halle trainiert wer-
den. Die Lage ist also mehr als ernst: 
Dass bei den Hallenplätzen ein solcher 
Mangel herrscht, droht die erfolgrei-
che Jugendarbeit der HSG zunichte zu 
machen.

Für den Handball in der Schillerstadt 
ist diese Situation fatal. Die aktiven 
Mannschaften sind schließlich darauf 
angewiesen, dass immer wieder Talen-
te aus dem Nachwuchsbereich in den 
Kader nachrücken. Bisher hat das früh-
zeitige Nachrücken der „Jungen“ auch 
gut funktioniert.

Aber nicht nur der sportliche Erfolg 
wird bei der HSG groß geschrieben. 
Auch das Miteinander in Mannschaft 
und Verein erfüllt eine soziale Funkti-
on. So möchte die Spielgemeinschaft 
den Kindern und Jugendlichen auch 
Abseits des Handballfeldes etwas bie-
ten. Zeltlager, Ausfl üge, gemeinsame 
Besuche von Bundesligaspielen und 
Bezirksspielfest fanden hier großen 
Anklang.

Das bedeutet jede Menge Arbeit, die 
„nebenher“ zu erledigen ist und ohne 
tatkräftige Mithilfe kaum mehr zu be-
wältigen wäre.
An dieser Stelle daher ein großes 

HSG-Jugendleitung

Dankeschön an alle Eltern unserer Ju-
gendspieler. Die Mithilfe bei Festen, 
Spieltagen, beim Training und nicht 
zu vergessen dem Fahrdienst zum Trai-
ning und den Spielen, sind ein kaum 
zu bemessender Faktor in der Unter-
stützung unsere HSG Jugendarbeit.

Bedanken möchte ich mich auch bei 
der Stadt Marbach für das unentgelt-
liche Überlassen der Sporthallen, was 
heute, nicht mehr bei allen Kommu-
nen der Fall ist. Dank auch an die bei-
den Hauptvereine TV-Marbach und 
TB-Rielingshausen.
 
Ein herber Verlust ist, dass das Hand-
ball-Urgestein Gerhard Schaupp nach 
mehr als 40jähriger Tätigkeit im Ju-
gendbereich seine Turnschuhe an den 
Nagel hängt.
An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön, Gerhard.

Wie bereits eingangs erwähnt sind wir 
immer auf der Suche nach Trainern, 
Betreuern und Helfern, die uns in un-
serer Arbeit unterstützen.
Wenn Ihr Euch angesprochen fühlt, 
meldet Euch bitte bei der HSG. 

Uli Lauterwasser
Jugendleiter der HSG
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In der neuen Saison werden unsere 
„Mädels“ tatkräftig durch ein Trainer-
Trio unterstützt und betreut. Zum ei-
nem von Bernd, der seine ehemaligen 
C-Jugend-Schützlinge mit in die B-Ju-
gend begleitet. Heike, um eine Verbin-
dung zu der Frauenmannschaft her-
zustellen und zu guter letzt Steffi, die 
unsere Torhüterin unterstützt. 

Ohne zu wissen, was uns erwartet, star-
teten wir in das Abenteuer der Qualifi-
kation zur Bezirksliga. Da der Kader der 
weiblichen B-Jugend nur aus 5 Spiele-
rinnen besteht und der Einsatz von 
Hava (Kreuzbandriss) voraussichtlich 
erst wieder zur Rückrunde erfolgen 
kann, haben sich die Mädels der weib-
lichen C-Jugend sofort bereit erklärt, 
die Doppelbelastung auf sich zu neh-

men und zu helfen.  Durch spielerische 
und mannschaftliche Geschlossenheit 
und eine sehr gut haltende Miri im Tor, 
konnten wir als Gruppenerster in die 
Endrunde einziehen. Leider hatte das 
Team in der Endrunde nicht das nöti-
ge Quäntchen Glück: Wir mussten uns 
aufgrund des schlechteren Torverhält-
nisses (ein Tor) mit dem zweiten Platz 
zufrieden geben. 

Noch erfreulicher und unerwartet war, 
dass unsere „Mary“ den Weg zurück in 
unseren Verein gefunden hat. Zusam-
men mit Lena und Duygu hat sie eben-
falls die Möglichkeit, durch Trainings-
fleiß und Einsatzwillen, Spielanteile im 
Frauenteam zu bekommen und dort 
erste Erfahrungen zu sammeln.

» Attacke «

weibliche B-Jugend
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Alle Spielerinnen freuen sich deshalb 
besonders auf die neue Hallenrunde. 
Das Team wird versuchen, einen vor-
deren Tabellenplatz zu erreichen.

In der wJB spielen:
Duygu Gürses, Fenja Haller,  Lena Kolb, 

Hava Misimi, Anja Renz,, Sina Weller, 

Gina Ambrosi, Miriam Hüther, Jana van 

Arkel, Maria Gönnenwein, Cindy Koch

Trainer/in
Bernd Weller
Heike Storz
Stefanie Ege

weibliche B-Jugend

�������฀�������������������������������������

Ganzjährig frisches OBST aus eigener Erzeugung

         Täglich frisches Gemüse

         Blumen für alle Anlässe

    Obsthof Eisenmann
    71672 Marbach-Rielingshausen
    Hauptstraße 15 * Tel. 07144-39643
    Hofl aden: Mo – Fr 9 – 19 h,  Sa 8 – 16 h

Heft_09_10.indd   49 12.10.2009   20:47:44 Uhr



50

Am Ende einer erfolgreichen Saison 
08/09 stand der Gewinn der Bezirksmeis-
terschaft. Diese wurde vor allem mit ei-
ner tollen Angriffs- und Torhüterleistung 
erreicht.
Leider mussten einige Spielerinnen die 
Mannschaft danach aus Altersgründen 
verlassen und einigen anderen war der 
Trainingsaufwand zu hoch, sodass sie 
schon während der Runde der Mann-
schaft den Rücken kehrten.
Trotzdem ging man mit viel Engagement 
in die Vorbereitung zur Qualifikation auf 
Verbandsebene für die kommende Sai-
son. Zusätzliche Trainingseinheiten und 
Trainingsspiele am Wochenende sollten 
die Grundlage für ein erfolgreiches Ab-
schneiden legen. 
Während die Bezirksquali mit drei Sie-
gen souverän gemeistert wurde und 
auch am Endspieltag nur eine Niederla-

ge gegen die Oberligamannschaft aus 
Grossbottwar stand, kam bei der Ver-
bandsquali nach zwei Niederlagen das 
schnelle Aus. Als jüngste Mannschaft ( 
vier Spielerinnen gehören dem jüngeren 
Jahrgang der D-Jgd an ) mit dem kleins-
ten Kader, konnte man mit dem druck-
vollen Spiel der Gegner nicht mithalten. 
Die Enttäuschung war groß. Dies hat 
aber allen Spielerinnen gezeigt, dass nur 
mit viel Training und Anstrengung große 
Ziele erreicht werden können.

Jetzt gilt es in der neuen Bezirksligasai-
son das vorhandene Potenzial auszu-
schöpfen und wieder die Meisterschaft 
ins Visier zu nehmen. Dass dies gelingen 
kann, hat das Turnier Ende Juli in Oppen-
weiler gezeigt. Mit nur einer Ersatzspie-
lerin wurde mit einer wahren Energie-
leistung nach sechs Siegen das Endspiel 

» Auf ein Neues «

weibliche C-Jugend
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erreicht. Zwar gab es gegen Großbottwar 
wieder eine, diesmal knappe Niederlage, 
aber der Teamgeist wurde dadurch wei-
ter gestärkt. Dafür werden auch 6 Mäd-
chen aus der D-Jugend dauerhaft in die 
Mannschaft integriert. Nun wollen wir 
noch beim Turnier in Eglosheim erfolg-
reich abschneiden, bis dann auch end-
lich die neue Hallenrunde beginnt.

Es spielen: Christiane Veit, Janne Weller, 

Alisa Marx, Vanessa Höppner, Lena Schnei-

der, Natalie Gallucio, Miriam Hüther, Jana 

van Arkel, Cindy Koch, Katharina Hanser, 

Gina Ambrosi, Sina Weller

Trainer:

Bernd Weller, Sarah Schubrig

Torwarttrainer

Steffi Ege

weibliche C-Jugend

Tief- und Straßenbau
 Containerservice
  Wohnbau (schlüsselfertig)
   Holzhackschnitzel 
regenerative Energie aus Bio-Masse

Ausführung sämtlicher Tief- und Straßenbauarbeiten
Umweltfreundliche Entsorgung  von Abfällen und Bauschutt
Internationale Transporte von Schütt- und Stückgütern
Produktion und Vertrieb von Holzhackschnitzel
Immobilienverkauf und Vermietungen

71672 Marbach • Tel. 07144 - 88 41 5-0 / Fax -10
info@stickel-marbach.de • www.stickel-marbach.de
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Nach einer langen Sommerpause geht nun 
endlich wieder die neue Hallenrunde los. In der 
vergangenen Saison 2008/2009 belegten wir 
einen respektablen dritten Platz in der Bezirks-
liga. Die Aussichten waren im Vorfeld jedoch al-
les andere als gut: Aufgrund der dünnen Spiel-
erdecke fehlten uns einige Spielerinnen – es 
mußten immer wieder Mädels aus der 
E-Jugend aushelfen. An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank für euer Engagement! Alle haben 
super mitgezogen und so konnten wir am Ende 
den dritten Platz belegen.
Damit wir in der kommenden Saison 2009/2010 
erneut in der Bezirksliga spielen durften, muß-
ten wir uns in der Quali-Runde durchsetzen. 
Leider ist uns das nicht immer gelungen, auch 
wenn wir in den meisten Spielen sehr gute Leis-
tungen zeigten. In den entscheidenden Spielen 
fehlte uns allerdings dann das notwendige 
Glück, und so haben wir uns für die Bezirksklas-
se qualifiziert.
Unser Ziel für die nächste Saison ist es, eine 
möglichst gute Platzierung im vorderen Tabel-
lendrittel zu belegen. Damit haben wir uns be-
reits ein ehrgeiziges Ziel gesetzt, denn unsere 
Mädels werden die C-Jugend unterstützen und 
bei Personalmangel dort aushelfen. Dadurch 
können wir Erfahrungen sammeln und einiges 

dazulernen – wir freuen uns auf dieses Aufga-
be.

In der Sommerpause haben wir uns auch die-
ses Jahr wieder sportlich betätigt und sind in 
Bewegung geblieben. Neben den Turnieren 
in Oppenweiler und Eglosheim haben wir uns 
mit einigen Trainingseinheiten fit gehalten. Das 
gute Abschneiden bei den Turnierspielen läßt 
uns erwartungsvoll auf die neue Saison blicken. 
Vor allem das Zusammenspiel konnten wir ver-
bessern und den Teamgeist stärken.
Wir freuen uns auf die neue Saison und wün-
schen allen Zuschauern spannende und erfolg-
reiche Partien. Auch wenn es einmal nicht so 
gut laufen sollte, vertrauen wir auf unsere Fans 
und hoffen auf ihre Unterstützung!

Heike Storz und Gerald Marx
Betreuer der Mannschaft

Für die weibliche D1 am Ball sind:
Natalie Galluccio, Vanessa Höppner, Janne Wel-

ler, Alisa Marx, Franziska Renz, Lisa-Marie Tomet-

schek, Lena Schneider, Christiane Feit und 

Michelle Koch

» Vorderer Tabellenplatz ist das Ziel ! «

weibliche D1-Jugend
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Die weibliche D2-Jugend ist schon seit der E-Ju-
gend ein erfolgreiches und eingespieltes Team, 
das aus 11 Spielerinnen besteht. Einen Zugang 
konnten wir am Ende der letzten Feldrunde ver-
zeichnen und so freuen wir uns auf die nächste 
Saison.
Zu Beginn der vergangenen Runde freuten sich 
alle Mädels riesig darauf, endlich prellen zu 
dürfen. Das war für uns was Neues! Und auch 
die Spielumstellung von 4+1 auf 6+1 war eine 
große Herausforderung. Wir brauchten ein 
bisschen Zeit, um uns an das neue System zu 
gewöhnen. In der Feldrunde haben sich die 
Mädels an den Spieltagen tapfer geschlagen, 
auch wenn es ab und zu Niederlagen gab. Ein 
vierter Platz konnte aufgrund der hochklassi-
gen Konkurrenz aber als großer Erfolg verbucht 
werden, den sich die Mädels wirklich verdient 
hatten. Sie haben nie aufgegeben und zeigten 
immer vollen Einsatz.

Vorübergehend sorgte die Verletzung einer 
unserer Mitspielerinnen für trübe Stimmung, 
aber davon ließen sich die übrigen nicht beir-
ren und zeigten großartige Leistungen. Leider 
mußten wir zwei Spielerinnen an die weibliche 
D-Jugend abgeben – vielleicht hätten wir ohne 

weibliche D2-Jugend

Verletzungen und „Abgänge“ sogar noch bes-
ser abschneiden können.

Beim Sommerturnier in Oppenweiler spielte 
unsere Mannschaft zum ersten Mal auf Rasen. 
Das war eine ganz neue Erfahrung für die Mä-
dels. Am Ende reichte es leider nicht für einen 
Medaillenplatz, doch das Team hatte großen 
Spaß und rückte noch enger zusammen.

Unser Ziel in der kommenden Hallenrunde 
wird es sein, einfach mehr Tore zu erzielen als 
der Gegner. 

Auf die Hallenrunde freut sich das Trainer-
Team:

Rosemarie Gabler und Rachel Kenn

Es spielen in der D2:
Franzi Gabler, Tina Stuber, Jana Fischer, Franzi 

Frank, Vanessa Wojtinak, Franzi Renz

hinten links: Lotta Gabler, Ana Dias, Rosi Gabler, 

Eva Boy, Melissa Kenn

Auf dem Foto fehlen: 
Mara Breitenbücher und Betreuerin Rachel Kenn

» Eingespieltes Team bleibt zusammen «
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Wie auch im männlichen Bereich gibt es auch 
bei der weiblichen E-Jugend große Verände-
rungen. Da lediglich vier Spielerinnen aus der 
letztjährigen E-Jugend in der Altersklasse ver-
bleiben, mussten entsprechend viele neue 
Spielerinnen integriert werden. In diesem Jahr 
haben wir uns dazu entschlossen nicht nur die 
Spielerinnen in die E-Jugend zu integrieren, die 
vom Alter her dort spielen müssen, sondern 
haben auch die ein Jahr jüngeren Spielerinnen 
mit dazu genommen. Zusätzlich hoffen wir, 
dass nach den Ferien noch weitere Spielerin-
nen dazukommen, um das Handballspiel zu 
erlernen.

Auch in der weiblichen E-Jugend kommt es 
im Betreuerteam zu Veränderungen. Seit Be-
ginn der Kleinfeldrunde hat auch hier Stefan 
Helmer die Verantwortung übernommen. Bei 
den Betreuerinnen bleibt allerdings zunächst 
mit Sandra Klusch und Ann-Katrin Weiller alles 
unverändert. Die berufliche Orientierung kann 
hier allerdings noch weitere Veränderungen er-
fordern.

Durch die zusätzliche Integration des 2001er 
Jahrganges in die E-Jugend haben wir mit 

derzeit 17 Kindern eine gute Basis für ein an-
spruchsvolles, forderndes und abwechslungs-
reiches Training.  Auch die ersten „Neuen“ ha-
ben schon im Training vorbeigeschaut.
An der Kleinfeldrunde haben wir mit ledig-
lich einer Mannschaft teilgenommen, da zum 
Meldezeitpunkt noch nicht feststand, wie vie-
le Neue dazukommen würden. Obwohl diese 
Mannschaft mit Abstand die jüngste in der Staf-
fel war, konnten auf Anhieb die ersten „Punkte“ 
errungen werden.

Beim Kleinfeldturnier in Oppenweiler konnte 
mit guten Leistungen zwar kein Spiel gewon-
nen werden, aber das trübte weder die gute 
Stimmung innerhalb der Mannschaft, noch die 
Anfeuerungsbereitschaft der zahlreichen Fans. 
Somit konnten wir uns von Spiel zu Spiel stei-
gern und im letzten Spiel waren wir dann zu-
mindest zeitweise nah an einem Punktgewinn.
An der Hallenrunde werden wir nun mit zwei 
Mannschaften teilnehmen, damit alle Spiele-
rinnen mehr Spielanteile bekommen und sich 
so besser weiterentwickeln können.

Auch in der weiblichen E-Jugend ist es uns ge-
lungen nun an zwei Tagen in der Woche Trai-

»Wir wollen zu einem Team werden«

weibliche E-Jugend
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ning anzubieten. Es findet immer montags von 
18:00 – 19:30 Uhr in der Karl Nusser Halle und 
freitags von 17:15 – 18:30 Uhr in der Gymna-
siumhalle jeweils in Marbach statt. Selbstver-
ständlich freuen wir uns auch hier über jede, 
die Handball spielen möchte. Also einfach im 
Training vorbeischauen oder die Trainer kon-
taktieren.

In der weiblichen E-Jugend spielen:
Alina Beutter, Miriam Bürkle, Nina Dierolf,

Theresa Duffner, Hanna Foltin, Johanna Julius, 

Annalena Keim, Nina Leibbrandt, Marina Müller, 

Lena Schaidreiter, Sophia Schinzel, Lina Schnepp-

le, Franziska Schuster, Michelle Setzefand, Lissi 

Stiegler, Verena Walter, Kathrin Zwacka

Betreuerin 

Rosemarie Gabler und 
Ann-Katrin Weiler
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männliche B1-Jugend

In dieser Hallenrunde gibt es zwar 
keine männliche A-Jugend, dafür 
treten aber in der B-Jugend gleich 
zwei Mannschaften an.

Die Spieler der ersten B-Jugend-
Mannschaft konnten bereits letzte 
Saison Erfahrungen in dieser Al-
tersklasse sammeln und zählen die-
se Saison größtenteils zum älteren 
Jahrgang. Mit entsprechend hohen 
Erwartungen ist man im Frühjahr in 
die Qualifikation für die Hallenrun-
de gestartet. Die Siege über Bietig-
heim 2, Oppenweiler und Backnang 
bedeuteten den Gruppensieg und 
damit die direkte Qualifikation für 
die Bezirksliga.

Nach dem souveränen Auftakt in 
der ersten Qualifikationsrunde 
folgte die Ernüchterung. Im Ver-
gleich der besten Mannschaften 
auf Bezirksebene reichte es nur auf 
Platz sieben. Damit hatte der HSG-
Nachwuchs die Teilnahme an der 
HVW-Qualifikation um einen Platz 
verpasst.

Die erste B-Jugendmannschaft tritt 
somit in der durchaus stark besetz-
ten Bezirksliga an. Es sind also vie-
le spannende Spiele im Kampf um 
den Titel des Bezirksmeisters zu er-
warten.

Das zweite Team in der B-Jugend 

»Großprojekt B-Jugend«
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besteht ausschließlich aus Spielern, 
die nun aus der C-Jugend aufge-
rückt sind. Als jüngerer Jahrgang in 
der B-Jugend werden sie zumeist 
auf körperlich überlegene Gegner 
treffen. In der Feldrunde haben die 
HSG-Youngsters aber bereits ge-
zeigt, dass sie mit viel Einsatz trotz-
dem mithalten können.

Mit ihrem schnellen Angriffsspiel 
wird es der zweiten B-Jugendmann-
schaft sicherlich gelingen, den ei-
nen oder anderen Gegner in der Be-
zirksklasse schwindelig zu spielen. 
Außerdem werden einzelne Spie-
ler immer wieder die Möglichkeit 
erhalten, beim älteren Jahrgang 
auszuhelfen und somit zusätzliche 

Erfahrungen zu sammeln.

Um dem Kader von ungefähr zwan-
zig handballbegeisterten Nach-
wuchsspielern gerecht zu werden, 
wurde ein entsprechendes Trainer-
Team für die B-Jugend eingerichtet. 
Während die erste Mannschaft von 
Christoph Magg und Wolfgang Ist-
ler betreut wird, kümmern sich 
Lasse Kugler und Hannes Pfann-
kuch vorrangig um die zweite 
Mannschaft. Die Trainingseinheiten 
werden aber grundsätzlich immer 
gemeinsam absolviert.
Damit sind gleich drei Spieler der 
Herrenmannschaft für diese Alters-
klasse als Betreuer verantwortlich. 
Die Verknüpfung ist also hergestellt, 

männliche B1-Jugend
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männliche B2-Jugend

um dem HSG-Nachwuchs lang-
fristig einen möglichst fließenden 
Übergang in den aktiven Bereich zu 
ermöglichen.

Doch bis dahin ist es noch ein wei-
ter Weg. In dieser Saison gilt es jetzt 
für beide Mannschaften in der Be-
zirksliga bzw. der Bezirksklasse an-
zugreifen. Die Grundlagen dafür 
sind gelegt: Den Abschluss der in-
tensiven Vorbereitung bildete kurz 
vor Beginn der Hallenrunde ein 
Trainingslager mit Übernachtung 
in der Hardtwaldhalle. 

Am ersten Tag stand nach den 
schweißtreibenden Trainingsein-
heiten zum Ausgleich ein gemütli-
cher Abend bei Kinoatmospähre auf 

dem Programm. Doch schon wenig 
später wurde es wieder sportlich. 

Beim spontanen Mitternachts-Kick 
war an schlafen nicht zu denken. 
Die Lichter in der Hardtwaldhal-
le gingen erst sehr spät aus… Am 
nächsten Morgen ging es zum 
Wachwerden in den schönen
Rielingshäuser Hardtwald. 
Beim morgendlichen Waldlauf wa-
ren die Beine schwer und die Augen 
klein. Beim anschließenden Turnier 
in Eglosheim wurde deutlich, dass 
der Tag und vor allem auch die 
Nacht zuvor einiges an Kraft gekos-
tet hatten.
Besonderen Dank möchte das Team 
auch der Marbacher Metzgerei Bä-
ren aussprechen. Familie Kugler hat 

Heft_09_10.indd   58 12.10.2009   20:47:54 Uhr



59

männliche B2-Jugend
nicht nur den Trikotsatz gestiftet, 
sondern stellt auch die kulinarische 
Unterstützung beim Trainingslager 
und Kabinenfesten.

Die B1 der HSG spielt mit:
Till Kugler (Tor), Daniel Blaschke, Stefan 

Engelhard, Florian Gabler, Blerand Gas-

hi, Erik Häußermann, Hannes Häußer-

mann, Yannick Hüther, Sebastian Istler, 

Sven Sartison und Thomas Unsöld

In der B2 spielen:
Jonas Falkenberger (Tor), Johannes Eber-

le, Tim Engling, Robin Häußermann, Felix 

Haußner, Luca Heidler, Marius Heinrich, 

Philipp Hornek, Kevin Müller, Carsten 

Rith, Heider Younas, Quirin Zahlow

Das Trainer-Team:
Christoph Magg
Wolfgang Istler
Lasse Kugler
Hannes Pfannkuch
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Vor einer anspruchsvollen Aufgabe 
steht in dieser Saison die männliche C-
Jugend der HSG. Nachdem der Mann-
schaft im Frühjahr der erhoffte Sprung 
in die Bezirksliga geglückt ist,  wartet 
nun eine ganze Reihe echter Prüfstei-
ne auf das neu formierte Team.
 
Der Grund: Weil es in der Qualifika-
tionsrunde in dieser Altersklasse nur 
Kornwestheim und Bietigheim auf 
die Verbandsebene geschafft haben, 
tummeln sich in dieser Saison etli-
che körperlich wie spielerisch starke 
Mannschaften in der Bezirksliga. Zu 
den Favoriten auf den Titel zählt neben 
Oppenweiler auch der Handball-Nach-
wuchs aus Ditzingen. Bönnigheim 
und die Spielgemeinschaft von Groß-
bottwar und Mundelsheim können 
sich ebenfalls Chancen auf eine gute 

Platzierung ausrechnen. Und auch 
die Teams aus Vaihingen, Hemmingen 
und Sulzbach haben zumindest einen 
wurfgewaltigen Einzelkönner aus dem 
älteren Jahrgang in ihren Reihen.
 
Vor diesem Hintergrund darf die HSG 
gespannt sein, wie sich der Handball-
Nachwuchs aus Marbach und 
Rielingshausen in dieser Saison aus 
der Affäre zieht. Trotz sichtlicher Fort-
schritte im Training wird für die vor 
allem aus Spielern aus dem jüngeren 
Jahrgang bestehende C-Jugend jedes 
Spiel zu einer Herausforderung wer-
den, Partien gegen „leichte Gegner“ 
gibt es für die HSG-Jungs in dieser Sai-
son nicht. Entscheidend wird sein, wie 
schnell sich die zum größten Teil aus 
der D-Jugend aufgerückten Spieler 
aufs Spieltempo und die körperliche 

» Prüfsteine für neu formiertes Team «

männliche C1-Jugend

Heft_09_10.indd   60 12.10.2009   20:47:57 Uhr



61

Überlegenheit ihrer Gegner einstellen 
können.
 
Bei der Qualifikationsrunde im Früh-
jahr hat dies überraschend gut ge-
klappt: Der HSG-Nachwuchs schlug 
sich wacker und schaffte nicht zuletzt 
durch eine günstige Auslosung auf 
Anhieb den Sprung in die Bezirksliga. 
Durch die gute Grundlagenarbeit von 
D-Jugend-Trainer Werner Mattheis be-
legte das neu formierte Team  in der 
Endabrechnung den sechsten Platz im 
Bezirk und verpasste die Teilnahme an 
der Verbandsqualifikation mit diesem 
Ergebnis nur knapp.
 
Wiederholt werden kann dieser Erfolg 
allerdings nur, wenn sich die Mann-
schaft beim Spieltempo und in der 
Abwehrarbeit in den kommenden Wo-
chen deutlich steigert – vom Ziel, die 
Gegner mit Tempohandball zu überrol-
len, sind die Nachwuchshandballer der 
HSG zumindest bisher noch ein gutes 
Stück entfernt. Auch bei verschiede-
nen Turnieren im Sommer wurden der 
Mannschaft ihre Grenzen aufgezeigt 
– schließlich standen nicht nur Hand-
ballspiele, sondern auch Fahrradtour, 
Grillabend und Morgen-Jogging auf 
dem Programm. Trainer und Betreuer 
hoffen nun, dass die einzelnen Spieler 
mit ihren Aufgaben wachsen.
 
Einen erfreulichen Aufwärtstrend hat 
im Frühjahr auch das zweite C-Jugend-
Team der HSG erkennen lassen. Trotz 
einer nicht immer üppigen Spieler-
decke und wechselnder Besetzung 
konnte die Reservemannschaft in der 

männliche C2-Jugend
Bezirksklasse gut mithalten und ver-
schaffte sich durch Siege über gleich-
wertige Gegner das ein oder andere 
Erfolgserlebnis.
 
Auch in der Hallenrunde tritt die C2 
in der Bezirksklasse an, Kontrahenten 
sind Eglosheim, Tamm, Oßweil, Asperg, 
Aldingen und Bietigheim II. Falls die 
ebenfalls neu formierte Mannschaft im 
Training weiter am Ball bleibt, müsste 
ein Platz im Mittelfeld möglich sein. 
Wichtigste Aufgabe des Reserveteams 
ist es aber, dass die Nachwuchshand-
baller genügend Spielpraxis erhalten 
und sich durch gute Leistungen auch 
für die C1 empfehlen können.
 
In der C-Jugend der HSG spielen:
Lukas Ackermann, Luca Allemann, Felix 

Beerwart, Marvin Carmona, Pit Engling, 

Luca Frey, Jan Gerste, Finn Graykowski, 

Pascal Gruber, Raphael Hertkorn, Julian 

Jenner, Felix Jost, Stefan Konzelmann, 

Kai Kübler, Paul Mayerhöfer, Max Müller, 

Pascal Nesper, Marius Pietzonka, Niklas 

Stolz, Paul Strähle, Lars Wölfl und Tim 

Zwacka.

 
Trainer und Betreuer 

Sascha Schmierer,
Marc Beerwart,
Steffen Sauer
David Holzwarth
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Allgemeines:

Viel Neues gibt es bei der männlichen D-Ju-
gend der HSG. Neue Mannschaften, neue Trai-
ner und ein anderes Trainingskonzept mussten 
und müssen sich erst einmal einspielen. Zu 
berücksichtigen war in der Feldrunde nicht nur 
der unterschiedliche Leistungsstand der bei-
den Jahrgänge, auch die relativ dünne Spiel-
erdecke der aus der E-Jugend aufgerückten 
zweiten Mannschaft erwies sich als Schwierig-
keit.  Dennoch wurden für die Hallenrunde be-
wusst zwei Mannschaften für den Spielbetrieb 
gemeldet. So ist sichergestellt, dass alle unsere 
Nachwuchshandballer auch genügend Spiel-
praxis erhalten, durch die Personalprobleme 
dürfen außerdem immer wieder E-Jugend-Ak-
teure ihre Erfahrungen bei den „Großen“ sam-
meln. Die D1 wird in der Bezirksliga von Werner 
Mattheis betreut, um die D2 kümmert sich nach 
dem Abschied von Bettina Reichelt und Gudrun 
Klemenz künftig Sebastian „Uwe“ Klöss.

Bericht D1:

»Stetiger Aufwärtstrend«
Als Vorbereitung für die Feldrunde ging man

zum Turnier nach Bittenfeld. Gegen hochklassi-
ge Gegner wurden unsere Grenzen schnell
sichtbar und so konnten wir nur den 5.Platz
von 6 teilnehmenden Mannschaften erreichen.
Aber wir lernten schnell aus unseren Fehlern
und je länger man zusammen spielte desto
besser funktionierte das Zusammenspiel im
Angriff und Abwehr der neuen Mannschaft. So
konnten wir beim Turnier in Hohenacker bei 11
teilnehmenden Mannschaften gegen andere 
Bezirksligamannschaften behaupten und
erreichten einen sehr guten 3.Platz.

In der Feldrunde spielte man den Staffelsieg
heraus, welcher zur Endrunde der Bezirksliga-
meisterschaft berechtigte. Hier behielt man im
Spiel um Platz 3 gegen den TSF Ditzingen mit
16:12 die Oberhand.
Auch in anderen Gefilden konnten die HSG-
Kids ihr Können unter Beweis stellen.

So machte die D1 beim beliebten zwei Tage 
dauernden Bezirksjugendspielfest in Eglosheim 
eine gute Figur. Die Kids erreichten im Ver-
gleich mit 12 Mannschaften im Leichtathletik-
dreikampf, Quiz, Musenwettbewerb, Geschick-

»Neue Mannschaften, neues Konzept«

männliche D-Jugend
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lichkeitsspiel und natürlich Handballspiel den 
2.Platz. Nur äußerst knapp musste man sich in 
der Endabrechnung dem SV Kornwestheim ge-
schlagen geben.
Zum Abschluss der Saison ging man noch zu
den Turnieren nach Pflugfelden und Oppenwei-
ler wo, die HSG Kids jeweils als Turniersieger
vom Platz gingen.

Das Ziel für die kommende Hallenrunde ist 
ein Tabellenplatz im mittleren, oberen Bereich 
der Bezirksliga, wobei auch in der Feldrunde 
deutlich wurde, dass Spitzenmannschaften in 
unserem und anderen Bezirken noch deutlich 
besser sind als wir. Hier gilt es ein bisschen auf-
zuholen.
Schauen wir mal, ob es gelingt.

Trainer

Werner Mattheis

D1 in gelb mit:
Christoph Stirm (12), Sascha Kinzelmann (2), Jan-

nis Epp (3), Paul Langjahr (4), Niklas Jehle (5), Ju-

lian Stirm (6), Dennis Reichelt (7), Dennis Rehling 

(8), David Leitner (9), Dominik Burkert (10), Tim 

Hoffmann (11), Lukas Kolb (13), Kai Oehler (14).

Bericht D2:

»Aller Anfang ist schwer«

In der Feldrunde war das größte Problem der
D2-Jugend die Umstellung auf das neue Spiel-
system. Zwar durften die Jungs nun endlich
prellen, aber es wurde nun auf dem großen
Feld 6+1 gespielt und es musste offensiv ge-
deckt werden.
Dass dies nicht von heute auf morgen funktio-
niert merkte die Mannschaft am 1. Spieltag in
Gronau. Es gab zwei Niederlagen, wobei das 2.
Spiel gegen Gronau unglücklich in der letzten
Spielsekunde verloren ging. Die Enttäuschung
war groß, aber schon am 2. Spieltag zeigten die 
Jungs was in ihnen steckt. Sie gewannen 2 Spie-
le und spielten gegen Steinheim/Kleinbottwar
unentschieden. So erreichte man punktgleich
mit Gronau den 4.Platz, da wir das schlechtere
Torverhältnis aufwiesen.
Im Juli nahmen wir am Bezirksjugendspielfest

männliche D-Jugend
in Eglosheim teil, wo diesmal wieder gezeltet
wurde, was allen gut gefiel. 
Bei den Geschicklichkeitsübungen
und bei der Leichtathletik konnten wir gut 
punkten, nur bei den Handballspielen mussten 
wir durchweg gegen ältere Jahrgänge antreten 
und konnten somit keinen Sieg verbuchen. Viel 
Spaß hatten wir beim Verkleiden für den Mu-
senwettbewerb, hier hätten wir Extrapunkte 
verdient gehabt.

Das Turnier in Oppenweiler konnten wir leider
nicht mit der besten Mannschaft bestreiten,
da gleich zwei Spieler verletzt ausfielen. Somit
konnten wir an diesem Tag nicht mit den D1-
Mannschaften aus unserer Gruppe mithalten.
Für die kommende Hallenrunde kann es nur
das Ziel geben, sich weiter zu verbessern. Wenn 
die Jungs weiter dran bleiben, ist eine Verbes-
serung des Tabellenplatzes aus der Feldrunde
durchaus möglich.

Trainer

Gudrun Klemenz

D2 in blau mit:
Willi Mayerhöfer, Tobias Holzapfel, Leonardo

Glock, Calvin Seiberling, Dennis Klemenz, Marius 

Dierolf, Lennart Schüle, Marc Knittel, Tobias Kogel, 

Pascal Zehren, Simon Lempp, Jakob Rall
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männliche E-Jugend

Wie jedes Jahr in der E-Jugend gibt es, 
durch den Aufstieg der „ältesten“ (Ge-
burtsjahrgang 1998) in die D-Jugend 
und die Eingliederung der „größten“ 
(Geburtsjahrgang 2000) aus den Minis, 
auch in diesem Jahr große Verände-
rungen. 
Hinzu kommen noch ein Wechsel im 
Betreuerteam. So haben schon mit Be-
ginn der Kleinfeldrunde Stefan Helmer 
und Harald Duffner für alle E-Jugenden 
gemeinsam die Verantwortung über-
nommen. Da unser weiterer Betreuer 
Sebastian Klöss ab der Hallenrunde 
Aufgaben in der D-Jugend überneh-
men wird, suchen wir derzeit noch ei-
nen weiteren Betreuer.
Trotz dieser Veränderungen konnten 
in der Kleinfeldrunde, an der wir mit 

insgesamt drei Mannschaften teilnah-
men, bereits die ersten Erfolge gefeiert 
werden. Alle Spieler, wie auch die Trai-
ner sind mit großem Engagement und 
Enthusiasmus dabei, wodurch auch die 
Integration von neuen Spielern schnell 
gelingt. 

Beim Bezirksjugendspielfest in Eg-
losheim nahmen wir mit einer Mann-
schaft teil, die einen guten 4. Platz 
erringen konnte und somit knapp am 
Podest vorbeischrammte. 

Auch beim Turnier in Oppenweiler
sahen wir von den beiden teilneh-
menden Mannschaften gute Leistun-
gen. Leider war für beide nach jeweils 
4 Spielen das Turnier beendet. Eine 

»Größte Freude: endlich prellen dürfen«
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Mannschaft scheiterte dabei ganz 
knapp an der Qualifikation zum Vier-
telfinale, für die andere war dann lei-
der im Viertelfinale trotz einer guten 
Leistung Schluss. 

Die große Anzahl an Kindern (derzeit 
bis zu 26) gestaltet die Organisation 
des Trainings zwar schwierig, aber in-
zwischen haben wir uns darauf ein-
gestellt und können ein interessantes 
und abwechslungsreiches Training an-
bieten, das allen viel Spaß bereitet.
An der kommenden Hallenrunde wer-
den wir erneut mit drei Mannschaften 
teilnehmen. Somit können wir allen 
Spielern möglichst große Spielanteile 
bieten und optimal weiterentwickeln. 
Zudem ist es uns nun gelungen, an 
zwei Tagen in der Woche Training an-
zubieten.

Es findet immer montags von 18:00 – 
19:30 Uhr in der Karl Nusser Halle und 
donnerstags von 18:15 – 19:45 Uhr in 
der Gymnasiumhalle - jeweils in Mar-
bach - statt. Neue Spieler sind natür-
lich jederzeit willkommen, also einfach 
beim Training vorbeischauen oder die 
Trainer kontaktieren.

In der männlichen E-Jugend spielen: 
Simon Ackermann, Frederic Bender, Nick 

Duffner, Satoaki Eitschberger, Domenic 

Geyer, Patrick Gruber, Jannik Holzap-

fel, Hannes Holzwarth, Sascha Josic, 

Luis Kauer, Marc Kluge, Alexander Kö-

nig, Jonathan Krauß, Mika Kusiek, Paul 

Laitenberger, Moritz Matterne, Till Mat-

tes, Lukas Rehling, Tim Sartison, Jakob 

Schönbrodt, Björn Spiller, Niklas Spiller, 

Kai Steinsträßer, Finn Stewen, David Sto-

jkovic, Mika Weller
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Eine volljährige Vertreterin für 
Yvonne wird ebenfalls noch ge-
sucht, damit das Training nicht bei 
Krankheit oder berufsbedingter 
Abwesenheit ausfallen muss.

Wir trainieren donnerstags von 
17:15 bis 18:15 Uhr in der 
Gymnasiumhalle in Marbach. 

Also kommt doch einfach mal vor-
bei. Wir würden uns über weitere 
Verstärkung sehr freuen.

Betreuer
Yvonne Helmer
Duygu Güres
Lena Kolb

Wir sind eine Gruppe von 8 bis 14 
Kindern im Alter zwischen 4 und 6 
Jahren. In unserem einstündigen 
Training machen wir viele Spiele 
und haben vor allem Spaß an der 
Bewegung. Durch Übungen mit 
kleinen Handbällen werden wir an 
das Handball spielen herangeführt, 
um dann im Alter von 6 Jahren in 
die Minigruppe zu wechseln.
In unserer gemischten Gruppe von 
Jungen und Mädchen würden wir 
uns über weitere Teilnehmer, insbe-
sondere Mädchen, sehr freuen. 

Wir werden trainiert von Yvonne 
Helmer, die durch Duygu Gürses 
und Lena Kolb unterstützt werden. 

HSG-Minis

» Mini - Minis in Marbach «
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Holzmontagen & Einrichtungen

Kirchberger Straße 4

71672 Marbach-Rielingshausen

Tel./Fax  07144 - 83 17 03

mobil: 0172 - 700 73 65
email: weid.marbach�freenet.de
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Wir Minis aus Rielingshausen,

treffen uns jeden Freitag in der Hardt-
waldhalle, um mit viel Spaß und Freu-
de das Handballspielen zu erlernen.

Wir machen Übungen mit Bänken, Hüt-
chen, Kästen, Ringen, um unser Gleich-
gewicht und unsere Körperkoordina-
tion zu schulen und zu verbessern.
Weiter üben wir uns im Prellen, Fan-
gen und beim Tore schießen. Als Lohn 
haben wir schon manchen Sieg und 
manche Medaille von den Minispielta-
gen mit nach Hause gebracht.
Damit das so weitergeht, brauchen wir 
immer neue Mädchen und Jungs die 
Lust haben mit uns zu spielen und zu 
trainieren.

Wir trainieren immer freitags von 16:30 
bis 18:00 Uhr in der Hardtwaldhalle in 
Rielingshausen.
Unser Trainer, Bernd Weller und seine 
Helferinnen Lana, Janne, Miriam und 
Sina aus der eigenen C-Jugend, wür-
den sich über neue „Gesichter“ sehr 
freuen.

Betreuer

Bernd Weller
mit seinen Helferinnen

HSG-Minis
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Es ist zwar 

nur ein Wurf. 

Aber er kann 
das Spiel 
entscheiden.

Händlerfeld

Mit den richtigen Mitteln
erreicht man jedes Ziel. 

Dein erstes sollte ein Besuch bei uns sein. Denn wir 

bieten dir alles was nötig ist, um dich in deinem Sport 

zu verwirklichen. Eine große Auswahl an Marken, 

einen umfassenden Service sowie praktische Tipps 

von Menschen, die wissen wovon sie sprechen – 

auch in deiner Nähe.

B L E S S I N G
Paulinenstraße 8 · 71364 Winnenden · Tel. 07195/92 0707

Kalkofenstraße 7 · 71384 Weinstadt · Tel. 07151/5 00 48 48
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Marbacher Zeitung     Anzeige im Heft
Oppenländer Optik    Anzeige im Heft
Versicherung Holzwarth    Anzeige im Heft
Kabale & Liebe - Boutique    Anzeige im Heft
Metzgerei + Gasthof Bären    Anzeige im Heft/Trikotsponsor
Apotheke Palm     Anzeige im Heft
Flaschnerei Braunbeck    Anzeige im Heft
Huober Brezel     Anzeige im Heft
Lern - Treff      Anzeige im Heft
Stark & Uhl - Rechtsanwälte    Anzeige im Heft
Raumausstattung Breh    Anzeige im Heft
E. Kroll - Stahlbau + Schlosserarbeiten   Anzeige im Heft
Imolex GmbH     Anzeige im Heft
Getränke Duff ner     Anzeige im Heft
Getränke Vertrieb Langjahr    Anzeige im Heft/Trikotsponsor
Wein -Spirituosenhandel Martin Schnepple  Anzeige im Heft
Bei Rade - TB Rielingshausen    Anzeige im Heft
Gebrüder Holzwarth    Anzeige im Heft
Pizzaservice La Torre    Anzeige im Heft
Sport Schwab     Anzeige im Heft
Holzmontagen-Einrichtungen Holger Weid  Anzeige im Heft
Maschinenbautechniker Hans Leitner   Anzeige im Heft/Trikotsponsor
Optik Kienzle     Anzeige im Heft
Geoplana     Anzeige im Heft
Genossenschaft Unteres Murrtal eG   Anzeige im Heft
Sanitärgrosshandel Wilhelm Schmiedt   Anzeige im Heft
Weingärtner Genossenschaft Marbach eG  Anzeige im Heft
Trefz - Duschabtrennungen - Glas -  Systeme  Anzeige im Heft
DÖHO - Bauelemente GbR    Anzeige im Heft
Stickel - Tief - und Straßenbau   Anzeige im Heft
Nägele - Fahrrad und Sportartikel   Anzeige im Heft
Metzgerei-Partyservice Sumser   Anzeige im Heft
imPulse - Therapiezentrum    Anzeige im Heft
Schiller Apotheke     Anzeige im Heft
Schlosserei Maas     Anzeige im Heft
Modehaus Hahn     Anzeige im Heft
Euli Service     Anzeige im Heft
Vollenweider Optik     Anzeige im Heft
Obsthof Eisenmann    Anzeige im Heft
Apotheke am Bahnhof    Anzeige im Heft
Heizung, Sanitär Frank Breitenbücher   Anzeige im Heft
Häußler Fleisch + Wurst    Anzeige im Heft
Der obere Beck     Anzeige im Heft
A.Schnabel - Modelleisenbahnen   Anzeige im Heft
Auto Blank     Anzeige im Heft/Trikotsponsor
Frey+Nitsch GmbH     Anzeige im Heft
Schotterwerk Klöpfer    Anzeige im Heft/Trikotsponsor
Volksbank Ludwigsburg eG    Anzeige im Heft
Raumausstattung Heil    Anzeige im Heft
Kor-Network / Tamer Kor    Anzeige im Heft//Trikotsponsor

Unsere Inserenten
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Sponsoring
in der

HSG
Die HSG Marbach-Rielingshausen bedankt sich hiermit bei 

allen Werbepartnern sowie allen Sponsoren für Ihr

tatkräftiges Engagement, das Sie der Spielgemeinschaft 

zukommen liesen.

Wir bitten alle Zuschauer und unsere treuen Handballfans, bei 

ihren zukünftigen Einkäufen oder Vorhaben unsere Anzeigen 

-und Werbepartner entsprechend zu berücksichtigen.

Sollten Sie Interesse am Sponsoring der HSG haben oder ent-

sprechende Informationen dazu benötigen, können Sie sich 

gerne an den Vorstand wenden.

Unsere Inserenten
Rechtsanwälte Müller & Spieth   Anzeige im Heft
Lifestyle      Anzeige im Heft
Jürgen Holzwarth GmbH    Anzeige im Heft
Spedition Gruber     Anzeige im Heft
Magg - Elektroanlagen GmbH   Anzeige im Heft
Intersport Blessing     Anzeige im Heft
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Trainingszeiten
Mannschaft Tag Zeit  Halle   Ort   Trainer   Straße   Wohnort   Telefon

wE  Mo 18:00 - 19:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Fr 17:15 - 18:30 Gymnasiumhalle  Marbach   Sandra Klusch  Buchenweg 14  Marbach/N.  07144 - 97763
           Ann-Katrin Weiller  Goethestr. 26  Marbach/N.  07144 - 862028

wD1  Mi 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 -17495
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Gerald Marx  Danziger Str. 1  Kirchberg/M.  07144 - 34028

wD2  Mi 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Rosi Gabler  Stuttgarter Str. 126  Marbach/N.  07144 - 97671
  Fr 18:30 - 20:00 Gymnasiumhalle  Marbach
    
wC  Mi 18:15 - 19:45 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 -17495
           Sarah Schubring  Steigäckerstr. 59/2  Marbach/N.  07144 - 5310

wB  Mi 18:15 - 19:45 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 - 17495
           Stefanie Ege  Oberstenfelderstr. 29 Großbottwar  07148 - 968750
        
mE 1+2+3 Mo 18:00 - 19:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Do 18:00 - 19:30 Gymnasiumhalle  Marbach   Harald Duffner  Steigäckerstraße 34 Marbach/N.  07144 - 859854

mD 1+2  Mo 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Werner Mattheis  Mozartstr. 29  Rielingshausen  07144 - 38762
  Di 17:30 - 19:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Langjahr Kurt  Uhlandstr. 5  Marbach/N.  07144 - 84700
  Do 17:15 - 18:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Sebastian Klöss  Gertrud-Weiler-Straße 23 Kleinbottwar  07148 -162327

mC 1+2  Mo 18:30 - 20:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Sascha Schmierer  Im Biegel 2  Erdmannhausen  07144 - 39073
  Di 19:00 - 20:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Marc Beewart  Schumannstraße  Rielingshausen  07144 - 36415
  Do 18:45 - 20:15 Karl-Nusser Halle  Marbach   Steffen Sauer  Beethovenstraße 22 Erdmannhausen  07144 - 39205
 
mB 1+2  Di 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Christoph Magg  Friesenstr. 12  Rielingshausen  07144 - 38927
  Do 18:30 - 20:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Wolfgang Istler  Obere Holdergasse 2 Marbach/N.  07144 - 16263
  Fr 16:00 - 17:30 Karl-Nusser Halle  Marbach   Hannes Pfannkuch  Mozartstr. 28  Rielingshausen  07144 - 36402
           Lasse Kugler  Marktstr. 21  Marbach/N.  07144 - 5455

Minis Marbach Mi 16:30 - 17:30 Karl-Nusser Halle  Marbach   Barbara Boschen  Wunnensteinstr. 26 Marbach/N.  07144 - 14676
Minis Rielingsh.  Fr 16:30 - 18:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
Mini Minis Do 17:15 - 18:00 Gymnasiumhalle  Marbach   Yvonne Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707

Aktive: ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
      
Männer 1 Di 20:00 - 21:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Wilfried Binder  Hägenau 31  Bietigheim  07142 - 43136
  Do 20:00 - 22:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen    
Männer 2 + AH Di 20:30 - 22:00 Hardtwaldhalle  Marbach   Werner Gall  Friesenstr. 16  Rielingshausen  07144 - 36557
Männer AH Fr 20:00 - 21:45 Haffnerhalle  Marbach    
Frauen 1  Mi 19:30 - 21:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Britta Volz  Dözenäckerstr. 2  Waiblingen  07151 - 29679
  Fr 19:45 - 21:30 Karl-Nusser Halle  Marbach    
Frauen 2  Mi 19:45 - 22:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Fr 20:00 - 21:45 Karl-Nusser Halle  Marbach    
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Betreuer
Mannschaft Tag Zeit  Halle   Ort   Trainer   Straße   Wohnort   Telefon

wE  Mo 18:00 - 19:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Fr 17:15 - 18:30 Gymnasiumhalle  Marbach   Sandra Klusch  Buchenweg 14  Marbach/N.  07144 - 97763
           Ann-Katrin Weiller  Goethestr. 26  Marbach/N.  07144 - 862028

wD1  Mi 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 -17495
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Gerald Marx  Danziger Str. 1  Kirchberg/M.  07144 - 34028

wD2  Mi 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Rosi Gabler  Stuttgarter Str. 126  Marbach/N.  07144 - 97671
  Fr 18:30 - 20:00 Gymnasiumhalle  Marbach
    
wC  Mi 18:15 - 19:45 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 -17495
           Sarah Schubring  Steigäckerstr. 59/2  Marbach/N.  07144 - 5310

wB  Mi 18:15 - 19:45 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
  Fr 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Heike Storz  Ludwigsburger Str. 12 Benningen  07144 - 17495
           Stefanie Ege  Oberstenfelderstr. 29 Großbottwar  07148 - 968750
        
mE 1+2+3 Mo 18:00 - 19:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Do 18:00 - 19:30 Gymnasiumhalle  Marbach   Harald Duffner  Steigäckerstraße 34 Marbach/N.  07144 - 859854

mD 1+2  Mo 17:00 - 18:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Werner Mattheis  Mozartstr. 29  Rielingshausen  07144 - 38762
  Di 17:30 - 19:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Langjahr Kurt  Uhlandstr. 5  Marbach/N.  07144 - 84700
  Do 17:15 - 18:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Sebastian Klöss  Gertrud-Weiler-Straße 23 Kleinbottwar  07148 -162327

mC 1+2  Mo 18:30 - 20:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Sascha Schmierer  Im Biegel 2  Erdmannhausen  07144 - 39073
  Di 19:00 - 20:30 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Marc Beewart  Schumannstraße  Rielingshausen  07144 - 36415
  Do 18:45 - 20:15 Karl-Nusser Halle  Marbach   Steffen Sauer  Beethovenstraße 22 Erdmannhausen  07144 - 39205
 
mB 1+2  Di 18:30 - 20:00 Karl-Nusser Halle  Marbach   Christoph Magg  Friesenstr. 12  Rielingshausen  07144 - 38927
  Do 18:30 - 20:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Wolfgang Istler  Obere Holdergasse 2 Marbach/N.  07144 - 16263
  Fr 16:00 - 17:30 Karl-Nusser Halle  Marbach   Hannes Pfannkuch  Mozartstr. 28  Rielingshausen  07144 - 36402
           Lasse Kugler  Marktstr. 21  Marbach/N.  07144 - 5455

Minis Marbach Mi 16:30 - 17:30 Karl-Nusser Halle  Marbach   Barbara Boschen  Wunnensteinstr. 26 Marbach/N.  07144 - 14676
Minis Rielingsh.  Fr 16:30 - 18:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Bernd Weller  Friesenstr. 10/1  Rielingshausen  07144 - 39733
Mini Minis Do 17:15 - 18:00 Gymnasiumhalle  Marbach   Yvonne Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707

Aktive: ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
      
Männer 1 Di 20:00 - 21:45 Karl-Nusser Halle  Marbach   Wilfried Binder  Hägenau 31  Bietigheim  07142 - 43136
  Do 20:00 - 22:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen    
Männer 2 + AH Di 20:30 - 22:00 Hardtwaldhalle  Marbach   Werner Gall  Friesenstr. 16  Rielingshausen  07144 - 36557
Männer AH Fr 20:00 - 21:45 Haffnerhalle  Marbach    
Frauen 1  Mi 19:30 - 21:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Britta Volz  Dözenäckerstr. 2  Waiblingen  07151 - 29679
  Fr 19:45 - 21:30 Karl-Nusser Halle  Marbach    
Frauen 2  Mi 19:45 - 22:00 Hardtwaldhalle  Rielingshausen  Stefan Helmer  Beethovenstraße 29 Erdmannhausen  07144 - 819707
  Fr 20:00 - 21:45 Karl-Nusser Halle  Marbach    
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Himmelfahrt 2009
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Es war einmal...
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Es war einmal...
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Es war einmal...
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HSG bedankt sich...

..bei Gerhard Schaupp für seine über 40-jährige Vereinsarbeit als Trainer und Betreuer im aktiven 
und in den letzten Jahren im Jugendbereich. Seit 1964 ist Gerhard aktiv für den Handballsport 
unterwegs und aus der Handballszene der HSG nicht wegzudenken.
Für Dein Engagement und geleistete Arbeit lieber Gerhard, recht herzlichen Dank !

..bei Volker Tränkle für seine lange Tätigkeit als Mannschaftsbetreuer und Mädchen für alles im Da-
menbereich. Er hatte (hat) immer ein offenes Ohr für die täglichen Probleme die es zu lösen galt.
Dafür lieber Volker, recht herzlichen Dank. 
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1. Vorsitzender
 Volker Tränkle

2. Vorsitzender
 Jens Spieth

Kassier
 Matthias Wildermuth

Spielleiter
 Armin Häußermann

Jugendleiter
 Uli »Schemel« Lauterwasser

Schiedsrichterwart
 Michael Holzwarth

Pressewart
 Steffen Sauer
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 Weisach im Tal
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» Wir sind die HSG-Zukunft «
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Notizen
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� Jetzt zugreifen: 

Das günstige Schiller - Abo ...

Offizieller Medienpartner

Schillerjahr 2009

�
�
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�
�
�
�
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��
�

„Die Gelegenheit ist günstig…!“ 
 Friedrich Schiller, aus Wilhelm Tell

Das Schiller-Abo: Informationen aus 

erster Hand

Da würde selbst Friedrich Schiller zugreifen: 

50 % Nachlass bei einem 4-Wochen-Abo der 

MARBACHER ZEITUNG.

Unser Beitrag zum Schillerjahr für alle 

Noch-Nicht-Leser:

Testen Sie für 4 Wochen die MARBACHER 

ZEITUNG zum Preis von nur 12,80 �.

Alle Details unter 0 71 44 - 85 00 22 oder

www.marbacher-zeitung.de
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1. Genossenschaftsidee

Mehr als 50.000 Bürgerinnen 
und Bürger sind Eigentümer 
der Volksbank Ludwigsburg und 
bilden eine sichere und starke 
Gemeinschaft zum Wohl der 
Region.

2. Unabhängigkeit

Die Volksbank Ludwigsburg ist 
wirtschaftlich unabhängig und 
richtet sich nach den Wünschen 
ihrer Mitglieder. Daher investie-
ren wir das Geld aus der Region 
auch ausschließlich wieder in 
die Region.

Vier Stärken, die dafür sprechen, 
jetzt Kunde der Volksbank 
Ludwigsburg zu sein:

3. Stabilität

Alle Kundeneinlagen sind bei 
der Volksbank Ludwigsburg zu 
100% geschützt. Dafür sorgt 
der riesige Sicherheitspool der 
bundesweit über 1.200 Volks- 
und Raiffeisenbanken.

4. Nähe

Die fast 400 Mitarbeiter in den 
33 Filialen garantieren bestän-
dige und kompetente Beratung 
vor Ort. Rund um die Uhr bie-
tet die Volksbank Ludwigsburg 
zusätzlich alle Serviceangebote 
einer modernen Bank.
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